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Einfihrung

Darstellungskonventionen

Hier finden Sie alle Darstellungsstandards, die in dieser Be-
nutzerinformation Verwendung finden.

Sicherheitshinweise
Zu einem Sicherheitshinweis gehoren:
Piktogramm
Signalwort
Gefahrentext
- Gefahrenhinweis
- Vermeidung der Gefahr

Folgende Piktogramme werden in dieser Benutzerinformation
verwendet und in Kombination mit den zugeordneten Signal-
wortern benutzt:

O
1013A94 4273a00 6001a02
. ACHTUNG . ACHTUNG . HINWEIS
. VORSICHT _ VORSICHT | WICHTIGER
- WARNUNG - WARNUNG HINWEIS

Die Signalwérter beschreiben jeweils die Schwere der Ge-
fahr, falls der Gefahrentext nicht befolgt wird:

ACHTUNG weist auf Stérungen oder Sach-
schéaden an der Maschine hin.

VORSICHT weist auf schwere Sachschaden
und mdogliche Verletzungen hin.

WARNUNG weist auf mogliche lebensgefahrli-
che Verletzungen hin.

HINWEIS weist auf verbesserte Geratehand-

habung hin.
weist auf Besonderheiten bei der
Geratehandhabung hin.

WICHTIGER HINWEIS

Beispiel:

ACHTUNG!

Durch den Einsatz von nicht gepriiften
Ersatzteilen konnen in lhrem Gerét blei-
bende Sachschaden auftreten.

Verwenden Sie daher zum Betrieb lhres
Gerats nur Originalersatzteile von Lincoln

1013494 GmbH & Co. KG.

Daruber hinaus finden Sie in dieser Benutzerinformation
folgende typografischen Textauszeichnungen:

Auflistung zutreffender Aussagen

- Unterpunkte der zutreffenden Aussagen
1. Bestimmung der Anzahl oder Reihenfolge von Inhalten
< Handlungsanweisung

Betreiberseitige Verantwortung

Zur Gewahrleistung der Sicherheit im Betrieb tragt der
Betreiber die Verantwortung dafiir, dass

1. die Pumpe / das System wie im Anschluss beschrieben
nur im Rahmen der bestimmungsgemalen Verwendung
(siehe anschl. Kapitel ,Sicherheitshinweise“) betrieben
wird und weder baulich noch konstruktiv manipuliert wird.

2. die Pumpe / das System nur in funktionstiichtigem Zu-
stand und gemaR den Anforderungen an Pflege und
Wartung betrieben wird.

3. das Bedienpersonal mit dieser Benutzerinformation und
den darin enthaltenen Sicherheitshinweisen vertraut ist
und diese beachtet.

Die ordnungsgeméRle Montage und Installation sowie der
korrekte Anschluss der Rohr- und Schlauchleitungen, wenn
nicht von Lincoln vorgegeben, liegt im Verantwortungsbe-
reich des Betreibers. Die Fa. Lincoln GmbH & Co. KG steht
Ihnen bei Fragen zur Installation gerne zur Verfigung.

Umweltschutz

Abfallstoffe (z. B. Restdl, Reinigungsmittel, Schmierstoffe)
sind gemafR den einschlagigen Umweltvorschriften zu entsor-
gen.

Service

Der Umgang mit der Pumpe / dem System ist ausschlie3lich
geschultem Fachpersonal gestattet. Die Fa. Lincoln GmbH &
Co. KG unterstiitzt Sie bei Bedarf zur Qualifikation lhrer Mit-
arbeiter weitreichend in Form von Beratung, Montage vor Ort,
Schulungen u. a.. Insofern bieten wir Ihnen die Méglichkeit,
all Ihren individuellen Anforderungen gerecht zu werden.

Bei Anfragen zu Wartung, Instandhaltung und Ersatzteilen
bendtigen wir typenspezifische Angaben, um die Bestandteile
Ihrer Pumpe / Ihres Systems zweifelsfrei identifizieren zu
kénnen.

Teilen Sie uns daher bei Rickfragen stets Artikel-, Typ- und
Seriennummer mit.

Glossar
Schmierzeit = Arbeitszeit
Arbeitszyklus = Schmierzyklus
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Benutzerinformation
Montage- und Betriebsanleitung

Sicherheitshinweise

Bestimmungsgemaéale Verwendung

Das Schmiersystem QLS 301 ist fur die Erstinstallation oder
die nachtragliche Montage konzipiert und dient
1. der automatischen Schmierung von Maschinen und
Anlagen
2. der automatischen Schmierung von Nutzfahrzeugen und
Baumaschinen
3. der automatischen Schmierung von hydraulisch ange-
triebenen Geraten und Aggregaten
Dabei kénnen Fette bis zur NLGI - Klasse 2 oder Fliessfette
der NLGI - Klasse 000, 00 geférdert werden.
- Benutzen Sie das Schmiersystem QLS 301 ausschlieR3-
lich zum Fordern von Schmierstoffen.
Das Schmiersystem QLS 301 ist nur fir Intervallbetrieb
geeignet.
Das Schmiersystem QLS 301ist nur fir die Versorgung
von max. 18 Schmierstellen/Arbeitszyklus geeignet.
Das Schmiersystem QLS 301 mit unten angebautem SSV
Verteiler nicht im mobilen Bereich oder in Maschinen ver-
wenden, die stoRartigen Belastungen ausgesetzt sind.

Missbrauch

Jede Art und Weise der Verwendung des Schmiersystems
QLS 301, die in dieser Benutzerinformation nicht ausdrticklich
als bestimmungsgemalf bezeichnet wird, ist bestimmungs-
widrig.

Wird das Schmiersystem QLS 301 abweichend von der be-
stimmungsgemaRen Verwendung benutzt bzw. betrieben,
erlischt jeglicher Anspruch auf Gewahrleistung oder Haftung.

HINWEIS
®

Entstehen aufgrund widerrechtlichen
l Betreibens, z. B. durch Missachtung der
6001a02

Sicherheitshinweise oder durch unsach-
gemale Montage des Schmiersystems
QLS 301 Personen- oder Materialscha-
den, kdnnen keine rechtlichen Anspriiche
gegenuber der Lincoln GmbH & Co. KG
geltend gemacht werden.

Allgemeine Sicherheitshinweise

Schmiersysteme QLS 301

- sind nach dem neuesten Stand der Technik konstruiert
- lassen sich betriebssicher zusammenbauen

- sind regelmaRig mit sauberem Schmierstoff aufzufillen

Unsachgemafe Bedienung kann zu Schaden durch Un-
ter- oder Uberschmierung von Lagerstellen fiihren.

Wahrend des Befiillens der QLS 301 darauf achten, dass
im Behalter kein Uberdruck entsteht.

Jeder bendtigte Auslass ist mit einem Ruckschlagventil zu
versehen.

1

6001a02

WICHTIGER HINWEIS

Pumpe nicht Lackieren. Vor dem Lackie-
ren einer Maschine oder eines Nutzfahr-
zeuges entweder die Pumpe ausbauen
oder vollstandig abdecken.

Eigenméchtige Umbauten oder Verédnderungen an einem
installierten System durfen nur in Absprache mit dem
Hersteller oder dessen Vertragspartner durchgefuhrt wer-
den.

Unfallverhitungsvorschriften

Beachten Sie beim Umgang mit dem Schmiersystem QLS
301 stets die glltigen Vorschriften zur Unfallverhiitung des
jeweiligen Einsatzlandes.

Betrieb, Wartung und Reparatur

ACHTUNG!

Funktionsstérungen durch Verunreinigun-
gen!

Vor Beginn von Wartungs- oder
Reparaturarbeiten des Schmiersystems
QLS 301 ist unbedingt auf Sauberkeit zu
achten.

VORSICHT!

Vor Wartungs- und Reparaturarbeiten ist
die Spannungsversorgung auszuschalten.

1013A94

4273a00

Reparaturen

Reparaturen sind nur durch beauftragte und eingewiesene
Personen durchzuftihren, die mit den Vorschriften vertraut
sind.

Form 403013
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Sicherheitshinweise, Fortsetzung

Betrieb, Wartung und Reparatur,
Fortsetzung

Betrieb/Wartung
Schmiersysteme QLS 301
- nur mit montiertem Druckbegrenzungsventil betreiben

nur mit angebautem oder angeschlossenem SSV - Vertei-
ler der Lincoln GmbH & Co. KG betreiben

sind regelm&Rig mit sauberen Schmierstoff luftfrei zu
befillen

arbeiten automatisch. Trotzdem ist in regelméRigen Ab-
sténden (ca. 2 Tage) zu prifen, ob die Pumpe auch tat-
sachlich Schmierstoff fordert (Beobachtung).

Betrieb mit Bajonettstecker

ACHTUNG!

Bei nicht angeschlossenem oder unter-
brochenem Schutzleiteranschluss kénnen
gefahrliche Beruihrungsspannungen am
Aggregat auftreten!

4273a00
Anzuwendende Schutzmafnahmen fir den bestimmungs-
gemalen Betrieb mit Bajonettsteckern:

" Funktionskleinspannung mit sicherer Trennung" /
"Protective Extra Low Voltage" (PELV)

Normen: EN60204 Teil1:1992 / IEC 204-1:1992, modifiziert

DIN VDE 0100 Teil 410/ IEC 364-4-41:1992
(siehe Seite 16 bis 19)

Entsorgung

Verbrauchte oder verschmutzte Schmierstoffe sind entspre-
chend den gesetzlichen Bestimmungen umweltgerecht zu
entsorgen; Sicherheitsdatenblatter der verwendeten
Schmierstoffe beachten.

Haftungsausschluss
Der Hersteller des Schmiersystems QLS 301 haftet nicht fiir
Schéaden

infolge Schmierstoffmangels durch unregelméafiges Auf-
fullen des Behélters.

durch verschmutzte Schmierstoffe.

durch Verwendung von Schmierstoffen, die nicht oder nur
bedingt als Lagerschmierstoff geeignet sind oder vom
Schmiersystem QLS 301 nicht geférdert werden kdnnen.
durch nicht umweltgerechte Entsorgung von verbrauchten
oder verschmutzten Schmierstoffen.

durch eigenméchtiges Verandern von Anlagenteilen
durch Verwenden nicht zugelassener Ersatzteile (Erlo-
schung der Garantie).

Montage

WICHTIGER HINWEIS

® Eine Manipulation an vorhandenen
l Schutzvorrichtungen der Maschine, der
Baumaschine, des Nutzfahrzeuges o. a.
ist generell untersagt.

6001a02

Wenn nétig, kénnen diese zum Anbau der Pumpe kurz-
fristig entfernt werden.

Nach der Montage sind diese unbedingt wieder ord-
nungsgemaf anzubringen.

Verwenden Sie nur Original-Ersatzteile oder von Lincoln
zugelassene Ersatzteile.

Schmiersysteme QLS 301 von Wé&rmequellen fernhalten.
Beachten Sie die Betriebstemperaturen, siehe unter
Technische Daten.

Schmiersysteme QLS 301 so anbauen, dass der Zugang
zum Befllllen und Priifen der Pumpe moglich ist.

Py WICHTIGER HINWEIS

Die Aufbaurichtlinien des Gerateherstel-
l lers bei allen Bohr- und Schwei3arbeiten
sowie die Mindestabstande an Fahrzeug-
rahmen bei Bohrungen zwischen Ober-
oder Unterkante des Rahmens bzw. von
Bohrung zu Bohrung sind zu beachten.

6001a02

VORSICHT!

Das Zentralschmiersystem darf nur von
qualifiziertem Personal installiert werden.
Der Anschluss (N/L/PE) der Versorgungs-
spannung muss gemafn VDE 0100 und
VDEO0160 ausgefiihrt werden. Eine
Schutz- und Trenneinrichtung zum Frei-
schalten des Zentralschmiersystems ist
vorzusehen. Vor Beginn der Installati-
ons- oder Servicearbeiten ist der Ver-
sorgungsanschluss frei zu schalten.

WARNUNG!

Das Nichtbeachten der Sicherheitshinwei-
se, wie z. B. das Beriihren spannungsfuh-
render Teile bei gedffnetem Zentral-
schmiersystem, oder der unsachgemafe
Umgang mit demselben, kann lebensge-
fahrdend sein. Bei Uberschreitung der in
den technischen Daten angegebenen
Werte, besteht die Gefahr einer Geréte-
Uberhitzung. Dies fUhrt zur Zerstérung des
Zentralschmiersystems und kann die
elektrische Sicherheit beeintrachtigen

4273a00

4273a00

Seite 6 von 48

2.1B-38006-E05

Form 403013

Andreungen vorbehalten



Anderungen vorbehalten

Benutzerinformation
Montage- und Betriebsanleitung

Montageanleitung

Pumpe

SSV Schmierstoffverteiler

1014b00

Abb. 1 Einfache, doppelte und dreifache Auslassmenge,
SSV hinten montiert
0x-3x  Faktor 0 bis 3 multipliziert mit der Auslassmenge
1-6 Auslassnummer
A Klemmring des Riickschlagventils
B Fettférderung
C eingeschlossenes Fett
R Ricklauf
4163a98
Abb. 2 Verschlussschraube, auch Bestandteil der Zubehdrbau-
satze
4180a02
Abb. 3 Ruckschlagventil, steckbar
A Klemmring (Messing)

Verwenden Sie die Bohrschablone zum Markieren und Boh-
ren der Befestigungsbohrungen des QLS 301. Die Bohr-
schablone und das Befestigungsmaterial gehért zum Liefer-
umfang des QLS 301.

Bestimmen der Fordermenge durch Zusammenfassen
von Ausléassen

Einfache Férdermenge
Die einfache Férdermenge, ist die Schmierstoffmenge die ein
Kolben pro Hub und je Auslassbohrung einer Schmierstelle
zuflhrt. Sie betragt ca. 0,2 cm3 (vgl. Auslass Pos. 6, Abb. 1).
Doppelte oder mehrfache Fordermengen
Foérdermengen lassen sich durch Verschlieen von Aus-
lassbohrungen mit Verschlussschrauben (Abb. 2, auch
Bestandteil der Zubehérbausatze) erhéhen.
Die Schmierstoffmenge eines verschlossenen Auslasses
verlasst den Verteiler iber den nachsten darunter liegen-
den Auslass auf der gleichen Seite.
Beispiel siehe Abb. 1:
Durch VerschlieRen
- des Auslasses 4 erhalt Auslass 2 die doppelte Menge
- der Auslasse 5 und 3 erhalt Auslass 1 die dreifache
Menge. Der Verbindungskanal von Auslasskanal 1 zum
Auslasskanal 2 und zum Rucklauf (R) ist durch Klemm-
ringe (A) des Rickschlagventils verschlossen.
Nicht benétigte Schmierstoffmengen kdnnen dem Behél-
ter wieder zugefiuhrt werden, siehe unter Rickflihrung von
Schmierstoffmengen.

HINWEIS
@

Bei unten montierten (horizontal liegen-
l den Auslassen) Schmierstoffverteilern
6001a02

SSV 8, 12 und 18 die Auslasse 1 oder 2
nicht verschliel3en.

Bei nicht angebauten Verteilern (extern
montiert) die Auslasse 1 oder 2 nicht
verschlieBen.

Verschlussschrauben

2 Injede nicht benétigte Auslassbohrung eine Verschluss-
schraube montieren. Beachten Sie den Abschnitt ,Rlck-
fihrung von Schmierstoffmengen (siehe Seite 8).

Verschlussschrauben werden wie folgt in den Abbildun-
gen 1 und 4 eingesetzt:

- Abb. 1 Auslasse 3,4 und 5

- Abb. 4 (Seite 8) Auslasse 1, 2, 4 und 5
Rickschlagventile
< Fur Druckkunststoffrohr (g 6x1,5 mm; 1/ 4 in.) Rick-

schlagventil mit Standard - Zange und gerandeltem
Bund verwenden.

2 In jede bendtigte Auslassbohrung ein Rickschlagventil
montieren.

Rickschlagventile werden wie folgt in den Abbildungen 1
und 4 eingesetzt:

- Abb. 1
- Abb. 4 (Seite 8)

Auslasse 1,2 und 6
Auslasse 3 und 6

Form 403013
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Montageanleitung, Fortsetzung

R

4188b99

Abb. 4 Interne Ruckfiihrung von Schmierstoff; nur bei hinten

montierten Schmierstoffverteilern

0x-2x  Faktor O bis 3 multipliziert mit der Auslassmenge
Auslassnummer

Klemmring des Rickschlagventils

Fettférderung

eingeschlossenes Fett

Rucklauf

TOWD L
[e)]

. HINWEIS
Maximal intern zusammenfassbare Aus-

l lasse beim
SSV 6=3

6001a02 SSvV 12=6
SSV 18=9

Weitere Zusammenfassungen sind nur
aulRerhalb des Verteilers mittels T - Stiick
maoglich.

Ruckfihrung von Schmierstoffmengen

Bei dem QLS 301 mit hinten angebautem Schmier-
stoffverteiler (Auslasse senkrecht) besteht die Mdglich-
keit, nicht bendtigte Schmierstoffmengen vom Verteiler
aus, intern (R) in den Behalter zuriickzufiihren (siehe
Abb. 1 und 4).

Dies geschieht automatisch, wenn der Auslass 2 mit
einer Verschlussschraube verschlossen wird. Schmier-
stoffmengen der geraden und ungeraden Auslésse
sind Uber die Verbindung der Auslasse 1 und 2 zu-
rickfuhrbar.

Zum Zurlckfiihren immer durch das VerschlieRen der
Auslasse mit den kleinsten Auslassnummern beginnen,
z.B.2,4,6...0der 1, 3, 5... plus Auslass 2. In Abb. 4
flieBen die Mengen der Auslasse 1, 2 und 4 (3xR) in den
Behalter zuriick.

Die restlichen Auslésse sind fur den Anschluss zur
Schmierstelle oder zur Erhéhung der Schmierstoffmenge
(doppelt oder dreifach) zu verwenden, vgl. Abb.1.

ACHTUNG!

Wird Auslass 2 an eine Schmierstelle
angeschlossen, darf Auslass 1 nicht
verschlossen werden, siehe Klemmring
(A) in Auslass 2, Abb. 1.

1013A94

° HINWEIS
Bei unten montierten Schmierstoffvertei-
l lern besteht die Mdglichkeit, nicht bend-
tigte Schmierstoffmengen vom Verteiler

aus extern zuriickzufiihren. Dazu den
Rucklaufanschluss (Pos. R, Abb. 20,
Seite 19) verwenden.

6001a02
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Benutzerinformation
Montage- und Betriebsanleitung

Montageanleitung, Fortsetzung

Schmierstellen

Quicklinc -Verschraubung montieren

Schmiernippel entfernen und entsprechende Quicklinc-
Verschraubung in die Schmierstelle einschrauben.

Zerk-Lock-Anschluss auf Schmiernippel montieren

1

Der Zerk-Lock-Anschluss besteht aus dem Zerk-Lock-Kérper,
dem Einsatz und einer Steckverschraubung.

S Den Zerk-Lock-Korper auf den Schmiernippel setzen.
o Den Zerk-Lock-Einsatz mit Hilfe des Spezialwerkzeugs
(Teil des Zubehdrbausatzes) und einem Hammer soweit

nach innen treiben, bis der Befiillnippel von dem Einsatz
fest umschlossen ist.

4200a99 4201a99

Abb.5  Zerk-Lock-Korper tber Abb.6  Montage des Zerk-
den Beftllnippel stllpen Lock-Korpers mittels
Treibwerkzeug

< Die Quicklinc-Schnellsteckverschraubung in den Zerk-
Lock-Korper soweit eindrehen, bis sie am Zerk-Lock-
Einsatz anliegt. Danach die Quicklinc - Schnellsteckver-
schraubung um 1 ¥ Umdrehungen weiterdrehen.

HINWEIS
® Der Sechskant der Quicklinc-
l Schnellsteckverschraubung betragt 12
mm. Der Sechskant des Zerk-Lock-
6001202 Korpers betragt ¥ “.

> Die Zerk-Lock Verschraubung auf dem Schmiernippel
bewegen, um sicher zu sein, dass sich die Verschraubung
nicht vom Nippel l6st.

4202a99

Abb. 7 Quicklinc-Schnellsteckverschraubung in den Zerk-Lock-
Kdorper einschrauben
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Montageanleitung, Fortsetzung

Schmierstellenleitung anschlieRen

4203a99

Abb. 8  Schmierstellenleitung an die Quicklinc-Verschraubung

anschliel3en

4157a98

Abb. 9  Schmierstellenleitung bis zur nachsten Markierung in die

Quicklinc-Verschraubung einschieben

Behalter beflllen

4204299

Abb. 10 Entluftungsbohrung am Behélter

2 Die in den Zubehdrbausatzen enthaltenen Schmierstellen-
leitungen zu den einzelnen Schmierstellen ablangen und
verlegen.

1

6001202

HINWEIS

Beim Verlegen der Schmierstellenleitun-
gen darauf achten, dass keine scharfe
Kanten oder bewegliche Teile zu Bescha-
digungen der Leitungen fihren. Mindest-
biegeradius betragt 50 mm.

2 Schmierstellenleitungen mit den in den Zubehdrbausatzen
enthaltenen Kabelbinder, Wellrohr befestigen.

< Falls die Schmierstellenleitungen ohne Schmierstofffll-
lung sind, missen alle Leitungen vor dem Anschlieen an
der Schmierstelle mit Schmierstoff gefullt werden (durch
Auslésen von Zusatzschmierungen oder durch den Be-
fullnippel Pos. 4, Abb. 17 und 18, Seite 17).

2 Schmierstellenleitungen an den Ruckschlagventilen des
Verteilers und an den Quicklinc-Schnellsteckverschrau-
bungen der Schmierstelle anschliel3en.

HINWEIS
o

1

6001a02

Die Enden der Schmierstellenleitungen
soweit in die Quicklinc-Verschraubungen
einschieben, bis sie im Korper der Ver-
schraubung anstehen. Gefiillte Schmier-
stellenleitungen sind mit weilRen Markie-
rungsstrichen (Abb. 9, Abb. 10) versehen,
die als Montagehilfe dienen.

2 Vor der Montage das Druckkunststoffrohr an einer weiRen
Markierung abschneiden.

2 Danach die Schmierstellenleitung bis zur néchsten wei-
Ben Markierung in die Verschraubung einschieben.

< Dadurch ist gewéhrleistet, dass die Schmierstellenleitung
vollstandig in der Verschraubung montiert ist.

2 Behalter luftfrei mit Schmierstoff auffiillen.

VORSICHT!

Beim Uberfiillen des Behalters besteht
Berstgefahr!

Beim Beflillen des Behdlters durch eine
Pumpe mit groRerer Forderleistung
unbedingt darauf achten, dass die max.
Markierung nicht Gberschritten wird.

ACHTUNG!

Lufteinschliisse im Schmierstoff unter der
Folgeplatte vermeiden. Beim Befillen des
Behélters reicht die Dichtlippe der Folge-
platte tUber die Entliftungsbohrung hinaus
(siehe Abb. 10), wobei die Luftblasen
entweichen kénnen.

1013A94
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Anderungen vorbehalten

Benutzerinformation
Montage- und Betriebsanleitung

Typenschlissel VDC

Pumpentypen

Sachnummernbeispiel

SSV Verteiler

EXtern, SSV 6, SSV 8 .......covoiveveroereeseeeeeeee e,
Extern, SSV 12, SSV 18 V..., .
SSV 6 (hinten montiert)
SSV 8 (unten montiert)
SSV 12 s
SSV L8 it

oM~ wWEFRO

D Hinweis: Fur externe Verteileranwendung nur die dafiir vorgesehenen SSV...KNQLS Verteiler

verwenden.

SSV Verteiler Anbau, Anordnung der Verteilerauslasse

Ohne / Externer Verteiler ..........cccoovviiiiniiiniciiecic e 0
Hinten montiert Svertikale Anordnung der Leitungen) ........... 1
Unten montiert > (horizontale Anordnung der Leitungen) ..... 2

P30100210113
P30162410153

P301 6 2 4

Pumpe 301 flr Fett ......cocoiiiiiiiieiiiieeecieeeece e P301 }:Ii

% Hinweis: QLS 301 mit unten angebautem SSV Verteiler nicht im mobilen Bereich oder in Maschinen, die
stoRartigen Belastungen ausgesetzt sind, verwenden (siehe auch unter ,Sicherheitshinweise®).

Versorgungsspannung
L2 VDC D oot 2
2ANDC D oo, 4

¥ Hinweis: Pumpen fiir den mobilen Einsatz (12/24 VDC) kénnen mit einem 10
Behélter
1 L Behalter mit Leermeldung .........ccccceeeeeiiiiiiieee e, 1

Anzahl der Anschlussmaéglichkeiten

- 1A =1 Anschluss (Wirfelstecker), links, Spannungversorgung 0
- 2A = 2 Anschlusse (Wirfelstecker)
1 Anschluss links, Spannungversorgung

1 Anschluss rechts, Stérmeldeanzeige ..................... 1
- 1A =1 Anschluss (Bajonett), links, Spannungversorgung;
Stormeldeanzeige ... 2

Ausfiihrung der Anschlussdose

* Wiirfelstecker, DIN 43650 Bauform A (industrielle Anwendung) 1
** Bajonettstecker, DIN 72585-1, 4polig (mobile Anwendung, VDC) 5

Elektrische Anschlussart

Mit Anschlussdose ohne Kabel * ..........cccccvvvvvvvvvvevvvvveiiiinnnnn,
Mit Anschlussdose und 10 m Kabel *
Mit Anschlussdose und 10 m Kabel ADR * .......cccoeeevvvvvnnnnnnn.
Mit Anschlussdose und 10 m Kabel **...........ccccoeeeeeiiivinnnnnnnn.
Mit Anschlussdose und 6 m Kabel, ADR ** .......ccccoovvvvvnnnnnn.

0 ~NO O

Steuerplatine

Anschlussplatine ohne Zeitsteuerung.........cccccooecvvviveneeeiinns 0
Steuerplatine S3:

Offner- oder SchlieRerkontakt (programmierbar), tiberwacht:

S LB ZYKIEN e 3

m-Kabel versehen werden.

(Zubehorbausétze siehe Kapitel , Technische Daten*)
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Benutzerinformation
Montage- und Betriebsanleitung

Typenschlissel VAC

Pumpentypen

Sachnummernbeispiel

Pumpe 301 flr Fett ..o e P301 }:Ii

SSV Verteiler

Extern, SSV 6, SSV 8 Y ..., 0
Extern, SSV 12, SSV 18 V..o : 1
SSV 6 (hinten montiert) 3
SSV 8 (unten montiert) 4
SSV L2 e 6
SSV L8 i e 9
Y Hinweis: Fir externe Verteileranwendung nur die dafiir vorgesehenen SSV...KNQLS Verteiler
verwenden.

SSV Verteiler Anbau, Anordnung der Verteilerauslasse

EXterner Vertiler ..o 0
Hinten montiert Svertikale Anordnung der Leitungen) ........... 1
Unten montiert > (horizontale Anordnung der Leitungen) ..... 2

2 Hinweis: QLS 301 mit unten angebautem SSV Verteiler nicht in Maschinen, die stoRartigen Belastungen
ausgesetzt sind, verwenden (siehe auch unter ,Sicherheitshinweise").

Versorgungsspannung
120 VAC ¥ (nur mit Steuerplatine) 6
230 VAC ¥ (nur mit Steuerplatine) 8

%) Hinweis: Standard 120 und 230 VAC Pumpen fur Industrie sind ohne Anschlu
Behélter
1 L Behalter mit Leermeldung ........cccccveeeeeiiiiiiiiieece e, 1

Anzahl der Anschlussmaoglichkeiten

- 1A = 1 Anschluss (Wirfelstecker), links, Spannungsversorgung 0
- 2A = 2 Anschlisse (Wirfelstecker)

1 Anschluss links, Spannungsversorgung

1 Anschluss rechts, Stérmeldeanzeige ...................... 1

Ausfiihrung der Anschlussdose
* Wirfelstecker, DIN 43650 Bauform A ..........cccccvvvveeeiiiinnns 1

Elektrische Anschlussart
Mit Anschlussdose ohne Kabel * .........cccccvvvvvvvvvveieivieiiieeenns 1

Steuerplatine

Steuerplatine S3:

Offner- oder SchlieRerkontakt (programmierbar), Giberwacht

-1 Zyklus i.V.m. SSV 12, SSV 18

-1 bis 3Zykleni.V.m.SSV 6,SSV 8 ........ccevvivrivieeeeeeiiien 3

P30100810113
P30162610113
P301 6 2

sskabel ausgerustet.

(Zubehotrbauséatze siehe Kapitel , Technische Daten*)

Seite 12 von 48 2.1B-38006-E05

Form 403013

Andreungen vorbehalten



Anderungen vorbehalten

Benutzerinformation
Montage- und Betriebsanleitung

Elektrische Anschlussschaltbilder

Elektrischer Anschluss

VORSICHT!

Vor Inbetriebnahme sicherstellen, dass
alle Anschliisse spannungsfrei sind. Das
Geréat nicht unter Spannung anschlie-
Ren oder anklemmen. Der Schutzleiter ist
immer anzuschlieRen. Dabei immer auf
ausreichenden, normgerechten Leitungs-
guerschnitt und eine sichere Kontaktierung
achten.

ACHTUNG!

Beachten Sie beim Anschluss von Pumpen
in Gleichstromausfiihrung die zulassige
Restwelligkeit von max. 5 % (bezogen auf
Betriebsspannung nach DIN 41755).

4273a00

4273a00

1

6001a02

HINWEIS

Die Schutzart IP6K9K ist nur bei festgezo-
genem Anschlussstecker (X1:, X2:, siehe
Abb. 11 ff) incl. Dichtung gewahrleistet.

Wechselspannung (AC)

2 Vergewissern Sie sich tUber den Anschluss und die Bauart
Ihres QLS 301.

2 Vergewissern Sie sich der Konfiguration lhres QLS 301:
- Spannungsart (VDC / VAC)
- Leermeldung
- Anschluss (Wirfel- / Bajonettstecker)
- Verteiler (interner / externer Zyklenschalter)

2 SchlieRRen Sie die Kabel entsprechend einem der nach-
folgenden Anschlussschaltbildern (Seite 13 bis 16) an.

Betrieb mit Bajonettstecker

ACHTUNG!

Bei nicht angeschlossenem oder unter-
brochenem Schutzleiteranschluss kénnen
gefahrliche Berlihrungsspannungen am
Aggregat auftreten!

4273a00
Anzuwendende Schutzmalnahmen fiir den bestimmungs-
gemalen Betrieb mit Bajonettsteckern:

" Funktionskleinspannung mit sicherer Trennung" /
"Protective Extra Low Voltage" (PELV)

Normen: EN60204 Teil1:1992 / IEC 204-1:1992, modifiziert

DIN VDE 0100 Teil 410/ IEC 364-4-41:1992
(siehe Seite 15 und 16)

mit integrierter Steuerung und angebautem Verteiler, Alarmkontakt als SchlieRer oder als Offner programmierbar:

Soannungsvedaorgung
120WAC B0z 230VALC 5D 1z

oder

{230VALC BOHZ}

‘L

L2

Pr

L OEHUNAG

LoanEnir

: oer M
CovAL N

- EOHe

0ognarge

.
|
.
|
.
|
.
|
|
|
|
.
|

WAL g EEWE W ol

i L Max Storstares 24 i Kardakl
L MWax, Suamnang 200VAS | Dplier
2y -~
=) g

arpw

Pumpengehduse
4334b02

Abb. 11 Anschlussschaltbild fiir Wechselspannung VAC mit Wiirfelstecker, Alarmkontakt als Offner
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Benutzerinformation
Montage- und Betriebsanleitung

Elektrische Anschlussschaltbilder, Fortsetzung

Wechselspannung (AC)
mit integrierter Steuerung und externem Verteiler, Alarmkontakt als SchlieRer oder als Offner programmierbar:

Soannungsue sorgung
120VAL BMIZZ3VAL S lE - T m e e e e i s — s — - — |
oder | Wl A

b
(Z30VAC E0Hz |
. |
(BT |
L2 ©EuivAs .
or ualbes 1 ©ORNECHE !
| ©oder M |
Lo Coazvee N :
- L EOHe |
W a cange |
h . it
T a HENE AT
4 -

e SboTstires 24 r Slairn Koakl
:2‘Max Soamang 23WAT |7 Oplicr

1 ]

Zyklenschalter
exlern KNOLS |

4335b02

Abb. 12  Anschlussschaltbild fir Wechselspannung VAC mit W iirfelstecker, Alarmkontakt als Offner
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Benutzerinformation
Montage- und Betriebsanleitung

Elektrische Anschlussschaltbilder, Fortsetzung

Gleichspannung (DC), Wiirfelstecker
mit integrierter Steuerung und angebautem Verteiler, Alarmkontakt als SchlieRer oder als Offner programmierbar:

SpaRnuUNEYCreDrgUng | - !
Fvbneeezavng @ | |
G = ®E i X

1 I
e = |

g o 1m0y sChwarr EHAES
Ty (45 ¢ €= - I
Minus 51 :“ bra.y :h (313 : |

Schaurgic | I
T owann e T Wl 5 |

24 L B

|
x. i

AT

v

| e Lenmeldu vi:lﬂ"
. - v |
| 1 ! N
' ? Wik P | *
| —— m T : Srau- y ,
\ I | E¥]

1

| A GV N
4

"
' o Sream 33, | St Kot anl
| .= Wax Spanaung 3 . SRTaN
5 :

| R i N e >

2o o I
, 1
| : ‘

~Steuerplatine |

t— Folientastatur |

i
- I—Pumpengehause

Anderungen vorbehalten

4337¢c02
Abb. 13  Anschlussschaltbild fiir Gleichspannung VDC mit Wiirfelstecker, Alarmkontakt als Offner
Gleichspannung (DC), Wiirfelstecker
mit integrierter Steuerung und externem Verteiler, Alarmkontakt als SchlieRer oder als Offner programmierbar :
Soannungsversergung T T T/ s T s r T T |
12 W0 caler Z2 wDIC = I[ : '
E "] |
b - K . '
Fareer e . L |
oy eshy ki~ A o kd (“,’ .
e Lay €l 20 | |
Sicner g F1 | ‘ '
Tl Ha . |
FoOUTUI A |
| %__ |
Fel | g [ .
| > |
| Lowrinuskss oy 12uce l
i xe 2 Z4VDC |
i 3 il PN o lg -
X 4 LY Qrarge |.|“.
| ) >
' Man St 24 | BlAAT ot
| Mer Lzannuay 4 . [T
i 2
el s 2 > =
C : ! Litaun 1_ ¥ '
) :'_1 | blau c’ - |
bl | G . !
Fpdererbarar —Steuerplatine |
Exer- | X
KNGQLS A : |
“® ‘@2 l +—— Falientastatur i
I _ .
- Pumpengehause
4336b02

Abb. 14 Anschlussschaltbild fiir Gleichspannung VDC mit Wiirfelstecker, Alarmkontakt als Offner
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Benutzerinformation
Montage- und Betriebsanleitung

Elektrische Anschlussschaltbilder, Fortsetzung

Gleichspannung (DC), Bajonettstecker
mit integrierter Steuerung und angebautem Verteiler, Alarmkontakt als SchlieRer oder als Offner programmierbar:

Spannungsversergung

12 VDC pder 24 VDC i !

X3 '
¥4 geb 5 | |
i P . '
Flp——y :L schwarz -rHEE] I
Konlakd + — =3l braun =T | .
Minus - ' 1 I
Sicherung F1 | l I '
12 VDC: 64 ! . |
24 WDC: 34

| H 12VDC "
b
i %d: Leermeldung | 2evDe @ |

|
| T 4
) i MaxSirom2a |
| %'{ Max, Spannung 48V '
' 5
| o2 A I_ orange !
: E et vee X5 i I ) I | [
| 2 :
| L
.
k

1=]=] ~

v

r_ . e o a ——  —n — . —
J P — - L Pumpengehause
6298904
Abb. 15 Anschlussschaltbild fir Gleichspannung VDC mit Bajonettstecker, Alarmkontakt als SchlieRRer
Gleichspannung (DC), Bajonettstecker
mit integrierter Steuerung und externem Verteiler, Alarmkontakt als SchlieRer oder als Offner programmierbar:
Spannungsversorgung .
12 VDC pder 24 VDC i i !
X4t gelb *s i |
Alarmkontakt =31 weil ) | .
Flp——y :L schwarz -FHEE] I
Kantak + AT 10131 | [
Minus - ' 1 I
Sicherung F1 | l | '
12 VDG: 64 ! : |
24 VDC: 34 [ |
| |
| ) (M+) - ol
- L o
| = ||
i | 12D0 !
i x4: 2 Leermeldung | e @ |
1 .
i i 7: braun r !
i r: arange !
' M Strom 24 |
| Max, Spannung 48 '
xa’d : schwarz s ‘2 5) orange I
Tl b '
C C‘I— braun |_ I
——=—¢ |
Zyklenschalter | —Steuerplatine
extern KNQLS | A . . r I
' T = X |
*e ‘@“ | Folientastatur |
L e
L Pumpengehause
6300904

Abb. 16 Anschlussschaltbild fir Gleichspannung VDC mit Bajonettstecker, Alarmkontakt als SchlieRer
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Anderungen vorbehalten

Benutzerinformation
Montage- und Betriebsanleitung

Beschreibung

4198a99

Abb. 17 QLS 301 mit hinten montiertem SSV Verteiler

1 Naherungsschalter
2 Kontrollstift
3 SSV Verteiler
4 Nippel fur Notschmierung
4199b02
Abb. 18 QLS 301 mit unten angebautem SSV-Verteiler

TUTODWNPE

Das QLS 301 ist ein kompaktes Zentralschmiersystem fiir

maximal 18 Schmierstellen.

Das QLS 301 ist in drei Grundausriistungen lieferbar:

- SSV Verteiler hinten montiert (siehe Abb. 17)

- SSV Verteiler unten montiert (siehe Abb. 18)

- Pumpe ohne angebauten SSV Verteiler bzw. mit exter-
nem Verteiler KNQLS (s. Abb. 19, Seite 18)

Das QLS 301 mit unten angebautem SSV Verteiler bietet
die Mdoglichkeit, Stahlleitungen als Schmierstellenleitung
zu verwenden.

Als Standard-Schmierstellenleitung ist Druckkunststoffrohr
(2 6x1,5 mm; 1/4 in.) einzusetzen (im Zubehérbausatz
enthalten).

HINWEIS

Die Funktion des QLS 301 ist unabhangig
von der Anbauposition des SSV Vertei-
lers.

1

6001a02

Ein Signal von der Steuerplatine startet den Elektromotor
und das Pumpenelement beginnt den Schmierstoff zu den
SSV Schmierstoffverteilern und zu den Schmierstellen zu
fordern.

Nachdem alle Schmierstellen Schmierstoff erhalten ha-
ben, ist ein kompletter Arbeitszyklus beendet. Danach
schaltet ein interner N&éherungsschalter (Pos. 1, Abb. 17,
Initiator) den Motor ab.

HINWEIS
®

Ist das QLS 301 nicht mit angebautem
SSV Verteiler sondern mit einem externen
SSV KNQLS versehen (siehe Abb. 19,
Seite 18), schaltet der Ndherungsschalter
(des SSV KNQLS) den Motor ab.

Ist der Arbeitszyklus nicht innerhalb der maximal er-
laubten Zeit beendet, erfolgt die blinkende Stérungsan-
zeige " Er “ an der Anzeige der Folientastatur (siehe Abb.
24, Seite 20). Das QLS 301 lauft nicht mehr automatisch
an.

maximale Zyklusdauer der VDC-Version
maximale Zyklusdauer der VAC-Version

1

6001a02

25 Minuten
15 Minuten

Anschlussblock
Verteilertrager

SSV Verteiler

Nippel fur Notschmierung
Verschlussstopfen, R 1/8
Pumpe

Ricklauf

Form 403013
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Benutzerinformation
Montage- und Betriebsanleitung

Beschreibung, Fortsetzung

Ein extern angeschlossener Schmierstoffverteiler
SSV...KN QLS ist mit dem gleichen Naherungsschalter
ausgertstet, wie das normale QLS 301.

Der Naherungsschalter ist mit einem 2 m Anschlusskabel
und einem Anschlussstecker versehen, der an der Steck-
dose des QLS 301 angeschlossen wird.

Die Steckdose ist statt dem Naherungsschalter ins Ge-
h&ause eingebaut und mit der Steuerplatine verbunden.

° HINWEIS
Die Funktion des QLS 301 ist unabhangig
l von der Anbauposition des Naherungs-
schalters.

6001a02
Folgende extern anschliel3bare Verteiler SSV KN QLS sind

erhaltlich:
- SSV6KNQLS 619-28945-1
- SSV8KNQLS 619-28946-1
- SSV 10 KN QLS 619-28949-1
- SSV 12 KN QLS 619-28950-1
- SSV 14 KN QLS 619-28951-1
- SSV 16 KN QLS 619-28952-1
- SSV 18 KN QLS 619-28953-1

4199b02kopie

Abb. 19 QLS 301 ohne angebautem SSV Verteiler mit Anschluss
fir externen SSV Verteiler KN QLS

Anschlussblock

Verschlussstopfen

Nippel fur Notschmierung , R 1/8”
Anschlusssteckdose fiir SSV KN QLS

fur Schmierstoffleitung an externen SSV KN QLS
Riicklaufanschluss

TUDWN R
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Anderungen vorbehalten

Benutzerinformation
Montage- und Betriebsanleitung

Arbeitsweise

Pumpe
o
| 1 |
i |
i ETTRIIT
i DC | I
: AC Es l} I I 1 fﬁ 11 |
i 1 i [ I
! :.___., ' éz l
| POWER | !
PACIDC i I
Lo-2-- ——— - . -
! 4 |
TALRRM ™ = |
| 3 |
L e e e I

4205a99
Abb. 20 QLS 301, Schema
Druckbegrenzungsventil

L

- O O

4304a00

Ab

b. 21 Druckbegrenzungsventil (Patrone) im Gehause

Anzeigefenster der Folientastatur

—0On
min h
4208204
Abb. 22 Griine Segmentanzeige, Pausenzeit
i~ —~1
i .
L by
min h

4209299

Ab

b. 23 Griine Umlaufanzeige, Schmierzeit

OOUhhWNE

Das QLS 301 arbeitet in Arbeitszyklen (Pausen- und
Schmierzeit).

Zuerst beginnt die Pausenzeit, danach die Schmierzeit.

Eine Aufteilung von Schmierstellen (Option) Uber Unter-
verteiler (SSV 6) und einem Hauptverteiler (SSV 6, SSV
8) ist nur bis max. 18 (24) Schmierstellen / Arbeitszyk-
lus mdglich. In diesem Falle die Anzahl der Umlaufe des
Hauptverteilers entsprechend der Anzahl der Schmier-
stellen oder des Schmierstoffbedarfs auf 1, 2, 3 oder max.
5 Umlaufe einstellen, siehe P3 auf Seite 27.

Leermeldung
Naherungsschalter
Folientastatur
Steuerplatine
Pumpe

SSV 6, 8,12, 18

Das QLS 301 ist mit einem Druckbegrenzungsventil ab-
gesichert.

Das Druckbegrenzungsventil begrenzt den Druckaufbau
im QLS 301 und &ffnet bei einem Uberdruck von 205 bar.

Spricht das Druckbegrenzungsventil an, deutet dies auf
eine Stdrung im System hin. Dabei flie3t der Schmierstoff
(von auBen kaum sichtbar) in den Behalter zurtick.

Nach Ablauf der Uberwachungszeit von 15 Minuten
(VAC-Version) bzw. 25 Minuten (VDC-Version) schaltet
die Pumpe ab. An der Anzeige der Folientastatur blinkt
die Stérungsmeldung * Er *, sieche Anzeigemodus unter
Einstellung und Bedienung des QLS.

Nach dem Einschalten der Pumpe (On), leuchtet der
Segmentanzeige im Anzeigefenster auf (Pausenzeit lauft).

Wahrend der Schmierzeit der Pumpe erscheint ein um-
laufender Lichtbalken im Anzeigefenster der Folientasta-
tur.

Wird die Spannungsversorgung wahrend der Schmierzeit

unterbrochen, so lauft sie nach dem Wiedereinschalten an
der Stelle weiter an der sie unterbrochen wurde.

Fo
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Benutzerinformation
Montage- und Betriebsanleitung

Arbeitsweise, Fortsetzung

Uberwachungszeit/Funktionsstorung Erfolgt nach Ablauf der Pausenzeit oder nach Ausldsen

einer Zusatzschmierung innerhalb 15 Minuten (AC-Uber-
N p— / wachungszeit) oder 25 Minuten (DC-Uberwachungszeit)
keine Rickmeldung vom Naherungsschalter (Pos. 1, Abb.
—1 | on 17, Seite 17), so schaltet die Pumpe sofort ab. An der An-
2 o zeige der Folientastatur erscheint als blinkende Stoéran-
min h zeige * Er * (Error) als Stérmeldung.

4210a99

WICHTIGER HINWEIS

Liegt eine Funktionsstérung *Er* vor,
l schaltet das QLS 301 nicht mehr automa-
tisch ein.

Abb. 24 Anzeige einer Storungsmeldung .

6001a02

2 Indiesem Falle lasst sich die Pumpe nur durch Driicken
der Zusatzschmierungstaste (Pos. 2, Abb. 31) einschal-
ten.

2 Zuvor kann die Storung quittiert werden (siehe Pos. 3
Abb. 25), ist aber nicht zwingend erforderlich.

° WICHTIGER HINWEIS

Mit dem Quittieren einer Stérungsmeldung
l geht eine blinkende Lampe in Dauerlicht

Uber oder ein Signalhorn kann voruberge-
hend ausgeschaltet werden.

6001a02
3 - Eine anstehende Stérungsmeldung kann nur durch Aus-
I6sen einer Zusatzschmierung und einem anschlieRenden
ordnungsgemafen Abschmiervorgang geldscht werden.
Liegt nach dem Auslésen einer Zusatzschmierung immer
noch eine Stérung vor, so erscheint die Stérungsmeldung
* ER * erneut an der Anzeige der Folientastatur.

Die Uberwachungszeit startet parallel mit der Schmierzeit.
Sie ist fest eingestellt und betrégt 15 bzw. 25 Minuten.

4228a02

Abb. 25 Folientastatur mit Stérungsanzeige und Verwendung der
Bedientasten

1 Anzeigefenster

2 Bedientaste
- im Bedienmodus Zusatzschmierung auslésen

- im Programmiermodus Einstellen der Zeiten und * Wird die Spannungsversorgung wéhrend des Uberwa-
Verteilerumldufe - Programmierung beenden chens (Schmierzeit) unterbrochen, beginnt die Uberwa-
3 Bedientaste chungszeit nach Wiedereinschalten der Pumpe von vorn.
- im Anzeigemodus blinkende Funktionsstérung
quittieren

- im Bedienmodus Anzeige der eingestellten
Pausenzeit und der Restpausenzeit

- im Programmiermodus Wechseln in die
Programmstufen

Leermeldung

- e - — — Im Anzeigemodus kiindigt sich durch die blinkende An-

- |z | = = 1= zeige *L8* *L7* *L6* ... *L1 * eine Leermeldung

S I = I I = br

= —on |z— o |Z— T

min k min h min h Zuletzt erscheint die blinkende Anzeige * LL * flir eine
6262004 6263004 6264004 nicht quittierte Leermeldung (siehe Seite 21, Abb. 27).

Abb. 26 Ankundigung einer Leermeldung
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Anderungen vorbehalten

Benutzerinformation
Montage- und Betriebsanleitung

Arbeitsweise, Fortsetzung

Leermeldung, Fortsetzung

4211a99

Abb. 27 Anzeige einer Leermeldung

4229a99

Abb. 28 Teile der Leermeldung

Bedientasten der Folientastatur

Bedientasten der Folientastatur im Bedienmodus

4222a99

Abb. 29 Taste zum Auslésen der Zusatzschmierung

Bedientasten der Folientastatur im Programmiermodus

4222299

Abb. 30 Taste zum Verstellen der Pausenzeit

WN P

=

=

Die Folgeplatte (Pos. 3, Abb. 28) des Behalters bewegt
den Stift (Pos. 2) mit dem Magneten (Pos. 1) an der Steu-
erplatine vorbei und I6st die Leermeldung aus.

Im Falle einer Leermeldung schaltet die Pumpe nicht
sofort ab. Ein laufender Arbeitszyklus wird beendet. Nach
Ende der Pausenzeit ist ein erneutes automatisches An-
laufen der Pumpe nicht mdglich. An der Folientastatur er-
scheint die blinkende Anzeige * LL *, siehe Abb. 27.

Behalter befiillen.

Sobald der Schmierstoffbehalter gefullt ist, erlischt die
Leermeldungsanzeige ,, LL “. Der Arbeitszyklus lauft
wieder an.

Magnet
Stift
Folgeplatte

Funktionsstdrung / Leermeldung

Treten beide Meldungen (Abb. 24 und 27) zusammen auf,
so blinken die Anzeigen * Er * und * LL* abwechselnd.

Zusatzschmierung

Uber die Taste (Abb. 29) auslésen. Taste langer als 2
Sekunden driicken.

lasst sich jederzeit auslésen, vorausgesetzt die Versor-
gungsspannung liegt an.

Eine eventuell anstehende Stérmeldung (Funktionsstérung)
wird nach stérungsfreiem Ablauf geléscht.

Py HINWEIS
Eine anstehende Stérungsmeldung (blin-
l kende Anzeige) kann vor dem Auslésen
einer Zusatzschmierung quittiert werden,

6001202 ist jedoch nicht zwingend erforderlich
(siehe Abb. 29).

Verstellen der Pausenzeit

Einstellen der Pausenzeit durch

- einzelne Tastenbetétigung um eine Stunde/Minute
- Dauerbetatigung im Schnelldurchlauf

Einstellungen des Uberwachungsrelais
Einstellen der Verteilerumlaufe:

Das Uberwachungsrelais signalisiert eine Funktionssto-
rung an einer externen Lampe Uber den optionalen An-
schluss ,X2" (siehe Anschlussschalthilder).

Bei der Standard-Einstellung ,SchlieBer (no)" erfolgt eine
Stérmeldung durch eine Lampe in Dauerlicht.

Bei der Einstellung ,Offner (nc)* wird die Stérung durch
eine erloschene Lampe angezeigt.
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Benutzerinformation
Montage- und Betriebsanleitung

Arbeitsweise, Fortsetzung

Bedientasten der Folientastatur, Fortsetzung

Bedientasten der Folientastatur im Programmiermodus, Fortsetzung

4222a99

Wiederholung Abb. 30: Taste zum Verstellen der Pausenzeit

und Beenden des Programmiermodus

Bedientasten der Folientastatur im Anzeigemodus

4214299

Abb. 31 Quittieren einer blinkenden Stérungsanzeige

Bedientasten der Folientastatur im Bedienmodus

4214a99

Abb. 32 Information Uber die eingestellte Pausenzeit und die Rest-

pausenzeit
Bedientasten der Folientastatur im Programmiermodus

4214a99

4222299

4214299

Abb. 33 Wechseln in die einzelnen Programmierstufen

Uberwachungsrelais

Das Uberwachungsrelais signalisiert eine Leermeldung
oder eine Funktionsstérung (nur in Verbindung mit optio-
nalem Anschluss X2, siehe Anschlussschaltbilder).

Im ersten Falle zieht das Relais an (SchlieRerkontakt).

S Bei VDC-Version .......oovveiiiiiiiiiiiiee e, 1 bis 5 Zyklen
Bei VAC-Version
=SSVB/SSV 8 i 1 bis 3 Zyklen
=SSV I12/SSV I8 i e 1 Zyklus
Start-Einstellungen

2 Einstellen:  SP (Start mit Pausenzeit)

SO (Start mit Schmierzeit)

< Programmiermodus beenden.

Quittieren der Funktionsstdrung

<> Durch Driicken der Taste (Abb. 31) geht das Blinken
* Er * in Dauerlicht Uber.

Quittieren der Leermeldung

<2 Durch Driicken der Taste (Abb. 31) geht das Blinken
* LL * in Dauerlicht tber.

Informationsanzeige lber die eingestellte Pausenzeit
und die Restpausenzeit

2 Taste langer als 2 Sekunden driicken.

Wechseln zwischen Programmierstufen

o Tasten betétigen, um in den Programmiermodus zu ge-
langen.

> Parameter einstellen.

< Einstellung: Stunden ............on. P1
MinuteN .......oovevii e, P2
Verteilerumlaufe ........................ P3
Ausgang potentialfreier Kontakt .... P4
Externe Anzeige fur Stérung bei
SchlieRer- oder Offner-Funktion .... P5
Beginn mit Pausenzeit oder
Schmierzeit ..o, P6

= Programmierende

Im zweiten Falle fallt das Relais ab (Offnerkontakt, Draht-
bruchsicherung).

Uber einen potentialfreien Kontakt stehen beide Meldun-

gen zur weiteren Verarbeitung zur Verfligung.

Wird die Meldung quittiert, fallt das Relais ab, die blinken-
de Anzeige geht in eine Daueranzeige Uber.
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Anderungen vorbehalten

Benutzerinformation
Montage- und Betriebsanleitung

1

6001a02

Einstellung und Bedienung

HINWEIS

In der folgenden technischen Beschrei-
bung finden Sie Informationen uber die
zentralen Schmiersysteme QLS 301nach
der Aufriistung auf folgende Steuerplati-

nen:

- fur 12/24 VDC ... 236-14212-7
- fur 120 VAC ...... 236-10298-6
- fir 230 VAC ...... 236-10298-1

Werkseitige Einstellungen

Programmschritt Werkseitige Einstellung [Beschreibung Seite
(1
f bn 6h 6 Stunden Pausenzeit 26
min h 4215400
i1
' I_ on 0 min 0 Minuten Pausenzeit 26
min h 4217a99
. — Arbeitszyklen:
i1 _
| _ bn 1 Zyklus 1 Zyklus (Verteilerumlauf) 27
min h 4218400
i_! T Signalausgang des Stérungsrelais:
' bn no no (SchlieRer)  Signalausgabe wahrend Stérung oder 27
ggf. Leermeldung
min h 6252004
’_! || Differenzierung Stérmeldung (ER) / Leermeldung (LL):
I bn - —-— Dauersignal (keine Unterscheidung 28
_ zwischen ER und LL)
min h 6255004
i_! ! Startphase:
|_ |_bn ) SP Start mit Pausenzeit 29
min h 4290200
Tab.1  Programmierschritte P1 bis P6
Bedientasten
Taste Funktion Taste Funktion
- +%‘\ .
A Taste zur Anderung der o Taste zum Weiterschalten
} Parameterwerte im Pro- : in den néchsten Pro-
grammschritt grammschritt
4222a99 4214299

Abb. 34 Bedientaste fur Parameterwerte

Abb. 35 Bedientaste fur Programmschritte
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Benutzerinformation
Montage- und Betriebsanleitung

Einstellung und Bedienung, Fortsetzung

Bei der Bedienung und Einstellung unterscheidet man grund-

satzlich zwischen drei unterschiedlichen Mdglichkeiten, die
an der Folientastatur vorgenommen werden.

Anzeigemodus

Anzeigemodus
Programmiermodus (Seite 26 ff)
Bedienmodus (Seite 30 ff)

Im Anzeigemodus erhalt der Benutzer Informationen
Uber Funktionen und Fehlfunktionen des QLS 301.
Sobald Spannung an der Pumpe des QLS 301 anliegt,
befindet sich die Folientastatur grundsatzlich im Anzei-
gemodus. Im Display leuchtet die Segmentanzeige.
Die Anzeige ist grundsatzlich dunkel. Nur Funktionen
(Segmentanzeige, umlaufende Segmentanzeige) oder
Fehlfunktionen (* Er *, * LL *) erscheinen als leuchtende
Anzeige.

Im Anzeigemodus findet beim Anlegen der Versor-
gungsspannung ein Test der Anzeige statt, wobei alle
Segmente und Dezimalpunkte fir 2 Sekunden aufleuch-
ten.

HINWEIS
Erscheint nach dem Anzeigentest die

1

6001a02

Stérungsmeldung *EP*, liegt eine Fehl-
funktion der Bedientasten vor (siehe Sei-
te 20).

r v
1 ? =
LLEA
o &
s [ |
- ~ "
min h
e =
O] F
| . J
4206a04
Anzeige Tatigkeit
I
[ 1 by
L ] L ]
min h 2 sec.
4207a99
I— 1| _ 1_
'___ , On '___ ,___ on|
min h min h
4227a99 6574b05
—0On
min h
4208a04
I =1
i~ b,
min h

4209a99

Abb. 36 Anzeigemodus (Fortsetzung néachste Seite)

Die Anzeige *EE*, weist den Bediener auf
eine Stdrung durch elektromagnetische
Einflisse hin. Individuell eingestellte
Zeiten wurden auf die Werkseinstellung
zuriickgesetzt. In diesem Fall sind die
geanderten Werte neu zu programmieren.

Im Anzeigemodus erscheint wahrend der Pausenzeit die
rechte Segmentanzeige (On). Sie dient zur Anzeige der
Betriebsbereitschaft (Spannungsversorgung). Sobald eine
andere Meldung erscheint, erlischt die Segmentanzeige.

Im Anzeigemodus wird die Schmierzeit als umlaufendes
Segment dargestellt.
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Anderungen vorbehalten

Benutzerinformation
Montage- und Betriebsanleitung

Einstellung und Bedienung, Fortsetzung

Anzeigemodus, Fortsetzung

Anzeige Tatigkeit
RR— /
- _=
= &
min h
4210a99
. — oy — - e
= i1 |=l Izl |= 1=
- I= - = = 1=
’,I— i—1.‘.‘||'|| ;I— on) - — O\E'
min h min h min h
6262b04 6263b04 6264b04
a._\\ o
- ' ' /-:
“1_ 1_&n
/f o
min h
4210a99
.e%‘\
>,
'
< 2 sec.

4214a99

Im Anzeigemodus weist die blinkende Anzeige * Er * auf
eine nicht quittierte Funktionsstérung hin.

Im Anzeigemodus kiindigt sich durch die blinkende An-
zeige * L8 *, *L7* *L6* ... *L1 * eine Leermeldung an.

Zuletzt erscheint die blinkende Anzeige * LL * fir eine
nicht quittierte Leermeldung.

Abb. 36 Anzeigemodus

Stdrungen quittieren

- Im Anzeigemodus geht durch Driicken der Taste die
blinkende Anzeige in Dauerlicht Uber (quittieren). Zum
Quittieren wird nur eine kurze Tastenbetatigung
(< 2 sec.) benétigt.
Meldungen, die zwar quittiert, aber noch nicht behoben
worden sind, blinken nach dem Aus- und Wiedereinschal-
ten der Versorgungsspannung erneut.
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Benutzerinformation
Montage- und Betriebsanleitung

Einstellung und Bedienung, Fortsetzung

Programmiermodus

Einstellung der Pausenzeit P1 und P2

2 Um in den Programmiermodus zu gelangen, beide Tasten
gleichzeitig > 4 Sekunden driicken, so dass im Display
“P1" erscheint.

Einstellméglichkeiten:
S P1

Anzeige Tatigkeit

4215a99

4222a99

4214a99

Pausenzeit:

0 - 59 Stunden

: P2 0 - 59 Minuten
Min. Pausenzeit DC 4 Minuten

’ Min. Pausenzeit AC 20 Minuten

Max. Pausenzeit DC/AC 59 Stunden 59 Minuten

P1: Stunden einstellen
I Nach dem Loslassen der beiden Tasten erscheint der aktuell
| | | ] eingestellte Wert (hier werkseitig eingestellter Wert: 6 Stun-
i O.H den).
h

Im Display werden Stunden durch einen Dezimalpunkt
rechts angezeigt.

o Taste betétigen.

2 Die Einstellung erfolgt nur in eine Richtung: 0, 1, 2,
3,...59h
Einzelne Tastenbetatigung............. Erh6hung um 1 Stunde
Dauerbetatigung........cccceeevvvveeeeenns Schnelllauf

”_On

min h

4220a99 4222299

P2: Minuten einstellen
> o Taste betétigen, so dass im Display “P2“ erscheint.

min h

4214a99

Nach dem Loslassen der Taste erscheint der aktuell einge-
| stellte Wert (hier werkseitig eingestellter Wert: 0 Minuten).
] Im Display werden Minuten durch einen Dezimalpunkt links
—'f_0n angezeigt.

2 Taste betatigen.

2 Die Einstellung erfolgt nur in eine Richtung: 0, 1, 2, 3, 4,
5, .... 59 min
Einzelne Tastenbetatigung............ Erhéhung um 1 Minute

min

4220a99

4222a99

Dauerbetatigung...........ccceeeeeerinneen. Schnelllauf

Abb. 37 Programmiermodus (Fortsetzung nachste Seite)

1

6001a02

HINWEIS

Die Mindest-Pausenzeit betragt 4 bzw. 20
Minuten. Bei Einstellungen < 4 bzw.

< 20 Minuten (ohne Stundeneingabe)
erscheint automatisch “. 04“ bzw. “. 20" im
Display. Voraussetzung ist, dass die Pro-
grammierfolge vollstandig durchgefiihrt

wurde.
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Anderungen vorbehalten

Benutzerinformation
Montage- und Betriebsanleitung

Einstellung und Bedienung, Fortsetzung

Programmiermodus, Fortsetzung

P3: Anzahl von Verteilerumlaufen einstellen

Bei der Aufteilung von Schmierstellen Gber Unterverteiler
(SSV 6) und einem Hauptverteiler (SSV 6, SSV 8) dirfen
18 (24) Schmierstellen nicht Uberschritten werden.

Anzeige Tatigkeit
— b =)
I—t Zl s
' __On H
min h
4214a99
4218a99
!
bn
[
min h
4219a04
|
_ bn
[
min h
4222a99
4219a99
— =)
IZH_ s
' on H
min h

4214a99

6252b04

1

6001a02

WICHTIGER HINWEIS

Die Einstellung ist nur in Verbindung mit
einem am QLS angebauten Progressiv-
verteiler SSV 6, SSV 8 (oder einem exter-
nen Verteiler SSV 6/SSV 8 KNQLS).

2 Taste betétigen, so dass im Display “P3“ erscheint.

Max. Umlaufzahl VDC ..........cccviieiiiiiie s 1 bis 5
Max. Umlaufzahl VAC .........ccoiiiiiiiie, 1 bis 3

Nach dem Loslassen der Taste erscheint der aktuell einge-
stellte Wert (hier werkseitig eingestellter Wert: 1 Zyklus).

< Taste betatigen.

< Die Einstellung der Verteiler-Umlaufzahl erfolgt nur in eine
Richtung: 1, 2, 3, 4,5

1

6001a02

HINWEIS

Bei der VDC-Version sind alle Verteiler-
Umlaufzahlen mit SSV 6, SSV 8, SSV 12
und SSV 18 mdglich.

Bei der VAC-Version sind je nach SSV-
Verteiler folgende Umlaufzahlen moglich:
-mitSSV6undSSVS8................ 1 bis 3
-mit SSV12und SSV 18 .......ovvvivnine 1

P4: Programmieren des Ausgangssignals am Uberwa-
chungsrelais fur externe Stérungsanzeige (potentialfreier

Kontakt)

2 Taste driicken, so dass im Display “P4“ erscheint.

I H_bn

min h
6254b04

[ t1_on

min h

6253b04

4222299

Abb. 37 Programmiermodus (Fortsetzung nachste Seite)

Nach Loslassen der Bedientaste erscheint der aktuell einge-
stellte Wert (hier werkseitig eingestellter Wert: ,n o“, normally
open, Schlief3er).

o Taste betatigen. )
Der potentialfreie Kontakt wird auf Offner-Signal (,n c*
normally closed) umprogrammiert.
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Benutzerinformation
Montage- und Betriebsanleitung

Einstellung und Bedienung, Fortsetzung

Programmiermodus, Fortsetzung

— )
It S
| >,
' __On H
min h
4214299
6255b04
On werkseitige Einstellung
min h
6256b04
On
min h

4222299

6257b04

Leermeldung * LL * Storungsanzeige * ER *

Oon Oon

o U U]

intermittierendes Signal Dauersignal

min h

4222299

6258b04

Leermeldung * LL * Storungsanzeige * ER *

Oon Oon

L U U

intermittierendes Signal Dauersignal

Abb. 37 Programmiermodus (Fortsetzung nachste Seite)

P5: Externe Anzeige fir , leeren Behéalter* oder Funkti-
onsstdrung programmieren

< Taste driicken, so dass im Display “P5" erscheint.

Nach Loslassen der Bedientaste erscheint das Anzeigesym-

bol ,- - fur Dauersignal im Display.
HINWEIS
® In der werkseitigen Einstellung ist bei
l Funktionsstorung keine Unterscheidung
zwischen Leermeldung und Stérung mog-
lich.

6001a02

Das Ausgangssignal am Uberwachungsrelais fiir externe
Storungsanzeige “P4"“ ist als Schliel3er (no) eingestellt (siehe
Seite 30).

2 Taste driicken zur Anderung des externen Signals in ein
intermittierendes Signal.

Danach sind Leermeldungen als intermittierendes Signal und
Funktionsstérungen vorrangig als Dauersignal (On) erkenn-
bar.

Das Ausgangssignal am Uber_wachungsrelais fur externe
Storungsanzeige “P4"“ ist als Offner (nc) eingestellt (siehe
Seite 30).

9 Taste driicken zur Anderung des externen Signals in ein
intermittierendes Signal.

Danach sind Leermeldungen als intermittierendes Signal und
Funktionsstérungen vorrangig als Dauersignal (Off) erkenn-
bar.
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Anderungen vorbehalten

Benutzerinformation
Montage- und Betriebsanleitung

Programmiermodus, Fortsetzung

P6: Startphase programmieren
o Taste dricken.

Einstellung und Bedienung, Fortsetzung

Vorwahl fur beim Start beginnende Pausen- oder

Schmierzeit erscheint.

Als Standard ist die Pumpe mit beginnender Pausenzeit SP

eingerichtet (Start Pausetime).

Dadurch beginnt die Pumpe nach jedem Einschalten mit
der Schmierzeit SO (Start Operatingtime). Nach der ers-
ten Schmierzeit gilt die eingestellte Pausenzeit.

min h
4299a00
I 1|
_' ' On|
min h
6259b04
’_ _, 2 Taste driicken.
11 ba
min h
4222a99
6260b04
I p :
, scheint.
On|
min h .
4214299 1
4221299
6001a02
4222a99
®)]
6001a02
—0On
min h

4208a99

Beendigung des Programmiermodus
2 Taste driicken. Ende der Programmierung ,, P -“ er-

WICHTIGER HINWEIS

Um eine falsche Programmierung zu
vermeiden, ist die Programmfolge immer
vollstéandig durchzufiithren, d. h. P1 (Stun-

den), P2 (Minuten), P3 (Verteilerumlaufe),
P4 (potentialfreier Kontakt), P5 (externe
Anzeige), P6 (Startphase) und P- (Pro-
grammierende).

Das Ende der Programmierung und die Ubernahme der
eingegebenen Parameter erfolgt durch Driicken der ne-

benstehenden Taste (Zusatzschmierung).

Abb. 37 Programmiermodus

Wird innerhalb von 30 Sekunden die Tas-
te ,Zusatzschmierung” nicht betétigt, so
erfolgt keine Ubernahme der geénderten
Parameter und die vorhergehende Pro-
grammierung bleibt bestehen.

WICHTIGER HINWEIS

Nach dem Ende der Programmierung sind
die Einstellungen der Parameter noch-
mals im Bedienmodus (siehe Seite 33 ff)
zu Uberprifen.
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Benutzerinformation
Montage- und Betriebsanleitung

Einstellung und Bedienung, Fortsetzung

Bedienmodus

Anzeige Tatigkeit ° WICHTIGER HINWEIS
In den Bedienmodus kann man nur wah-
l rend der Pausenzeit gelangen. Wéhrend
der Schmierzeit (Pumpenlaufzeit) ist keine
—0On 6001a02 Bedienung mdéglich.
i h Voraussetzung: Spannungsversorgung liegt an. Seg-
mentanzeige ,On" leuchtet auf.
4208304 Bedienmdoglichkeit: Zusatzschmierung auslésen
E— 2 Taste driicken (> 2 sec.). Die Schmierzeit lauft an. Wah-
= —1 rend der gesamten Laufzeit ist an der Anzeige ein umlau-
|,i_ o bn fendes Segment sichtbar. Gleichzeitig wird die bereits ab-
- gelaufene Pausenzeit zuriickgestellt.
min h > 2 sec.
4209a99 4222a99
Bedienmdglichkeit: Abfrage der eingestellten Parameter
und ermittelten Daten
—0On
min h
4208a04
o Taste driucken.
’:} I':I' A s PP (eingestellte Pausenzeit)
| | on : Py HINWEIS
. Folgend aufgefiihrte Anzeigen erscheinen
min h l ein Mal und sind nach ca. 40 Sekunden
4123299 4214299 beendet. Die Anzeige wechselt alle zwei
6001202 Sekunden. Als Beispiel sind hier darge-
stellt:
PP =12h 30 min
rP =5h 10 min
| _|| nach zwei sec. 12 . (Stunden)
, ,_ On
L
min h
4216a99
. .30 (Minuten)
JE— nach zwei sec.
e
_H_bn
L
min h
4220a99
. rP (restliche Pausenzeit)
— nach zwei sec.
i
' , On
min h

4224299
Abb. 38 Bedienmodus (Fortsetzung nachste Seite)
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Anderungen vorbehalten

Benutzerinformation
Montage- und Betriebsanleitung

Einstellung und Bedienung, Fortsetzung

Bedienmodus, Fortsetzung

i 5. (Stunden)
! — nach zwei sec.
__bn
L
min h
4225a99
p— nach zwei sec. -10 (Minuten)
o
[ bn
L
min h
4226a99
. AC Anzahl der automatisch ausgelésten Arbeitszyklen
E—— h . . N : : '
nach zwei sec bis 9999 Zyklen zahlbar. Danach beginnt die
i1
'—, , Zahlung von vorn.
___Dn
i h Beispiel 0625 Zyklen:
4277a00
. 06. Anzeige fir Tausender und Hunderter
i_! ’_ nach zwei sec. 06 als 600
[ 11 _bn
L
min h
4281a00
nach zwei sec .25 Anzeige fur Zehner und Einer
I
| _bn
L
min h
4280a00
) uc Anzahl der manuell (User) ausgeldsten Zusatz-
T nach zwei sec. schmierungen, bis 9999 Zyklen zéhlbar. Danach
beginnt die Z&hlung von vorn.
'___ , ,___ an
Beispiel 0110 Zyklen:
min h
4278a00
p— nach zwei sec. 01. Anzeige fir Tausender und Hunderter
N 01 als 100
[ by
L
min h
4297a00
nach zwei sec .10 Anzeige fir Zehner und Einer
o
[ bn
L
min h

4226a99

Abb. 38 Bedienmodus (Fortsetzung néachste Seite)
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Benutzerinformation
Montage- und Betriebsanleitung

Einstellung und Bedienung, Fortsetzung

Bedienmodus, Fortsetzung

P3: Anzahl der Verteilerumlaufe

- — nach 2 sec.
it |
|
' __Dn
min h 4218a99
= nach 2 sec Anzeige der Verteilerumlaufe
)
__Dn
L
min h 4210400
’_! T nach 2 sec P4: Programmierung des Ausgangssignals
| |
On
min h 6252004
nach 2 sec. Anzeige des Ausgangssignals ,Offner* (nc) oder ,SchlieRer*
- (no)
[ 1 _on
min h 6253b04
pE— nach 2 sec. P5: Unterscheidung zwischen Leermeldung und Funktions-
I stérung (nur externe Anzeige)
|
' __Dn
min h 6255004
nach 2 sec Unterscheidung inaktiv
On
min h 6256004
i_! | nach 2 sec. P6: Programmierung der Startphase
[ 1 _bn
min h 4299a00
—_ | — nach 2 sec. Anzeige der Startphase mit ,Schmierzeit* (SO) oder ,Pausen-
I‘_ { ' zeit" (SP)
__bn
min h 6260004
nach ca. 40 sec. Ende des Bedienmodus
—0On
min h 4208a04

Abb. 38 Bedienmodus
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Anderungen vorbehalten

Benutzerinformation
Montage- und Betriebsanleitung

Wartung, Reparatur und Prifungen

Wartung

Die Wartung beschréankt sich im Wesentlichen darauf,
rechtzeitig sauberen Schmierstoff nachzuflllen. Trotzdem
in regelmaRigen Abstanden kontrollieren, ob auch tat-
sachlich Schmierstoff an allen Schmierstellen austritt.
Ebenso Hochdruckschlauche oder Druckkunststoffrohre
auf Beschadigungen prifen und falls erforderlich, erneu-
ern.

4273a00

1

6001a02

Behalter befiillen

1

6001a02

4231a99

Abb. 39 Behalter bis zur Max. Markierung aufftllen

1 Befillnippel
2 Entliftungsbohrung
3 Folgeplatte

Beflllen eines leeren Behélters

Beim Befillen des Behélters darauf achten, dass die Luft
unter der Folgeplatte (Pos. 3) wie nachfolgend beschrie-
ben entweichen kann.

Nach Erreichen der oberen Fiillstandsposition der Folge-
platte, beriihrt deren Dichtlippe die obere Entliftungsboh-
rung (Pos. 2) an der Behalterwand. Danach noch eine ge-
ringe Menge Schmierstoff nachfiillen um sicher zu sein,
dass die Luft unter der Folgeplatte entwichen ist.

1013A94

VORSICHT!

Bei Pumpen mit 120 VAC und 230 VAC,
vor Wartungs- und Reparaturarbeiten
Spannungsversorgung ausschalten.

HINWEIS

Bei allen Arbeiten an der Zentralschmier-
anlage auf peinliche Sauberkeit achten!
Schmutz im System fiihrt zu Stérungen.

WICHTIGER HINWEIS

Zum Reinigen der Anlage Waschbenzin
oder Petroleum verwenden. Tri, Per oder
ahnliche Losungsmittel sowie polare, orga-
nische Losungsmittel wie Alkohol, Metha-
nol, Azeton o. &. nicht verwenden.

Behalter Uber den Beflillnippel (Pos. 1, Abb. 39) bis zur ,,
Max.“ Markierung flllen.

WICHTIGER HINWEIS

Das Fett muss frei von Verunreinigungen
sein und darf im Laufe der Zeit seine Kon-
sistenz nicht verandern.

HINWEIS

Nach vollstéandiger Entleerung des Behéal-
ters kann es vorkommen, dass die Pumpe
langere Zeit laufen muss, um die volle
Forderleistung zu erlangen. Dazu ist
mehrmaliges Ausldsen einer Zusatz-
schmierung nétig.

VORSICHT!

Beim Uberfiillen des Behélters besteht
Berstgefahr!

Beim Beflillen des Behélters durch eine
Pumpe mit gréRerer Forderleistung unbe-
dingt darauf achten, dass die max. Mar-
kierung nicht Gberschritten wird.

Form 403013 2.1B-38006-E05
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Benutzerinformation
Montage- und Betriebsanleitung

Wartung, Reparatur und Prifungen, Fortsetzung

Reparatur
VORSICHT!

Fur Reparaturarbeiten an dem QLS 301 nur Original- Bei Pumpen mit 120 VAC und 230 VAC

Lincoln-Ersatzteile verwenden. _ _ vor Wartungs- und Reparaturarbeiten
Bei Verwendung anderer Ersatzteile erlischt die Garantie. Spannungsversorgung ausschalten.

4273a00

VORSICHT!

Bei Betrieb der QLS 301 ohne montierten
Behalter, besteht akute Verletzungsge-
fahr (Quetschgefahr) durch das
Excenterrad im Gehdause.
Betreiben Sie das Schmiersystem

1013A94 QLS 301 nie ohne montierten Behélter!

Funktionstest

o Taste > 2 Sekunden driicken um eine Zusatzschmierung
auszuldsen.

4222299

Abb. 40 Taste zum Ausldsen einer Zusatzschmierung
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Anderungen vorbehalten

Benutzerinformation
Montage- und Betriebsanleitung

Stérungen und ihre Ursachen

Pumpe des QLS 301

Das umlaufende Lichtsegment in der Anzeige der Folien-
tastatur zeigt an, dass die Pumpe ohne Storung lauft.

™3
It 4
9-——-

min

=

4209a99

Abb. 41  Griine Umlaufanzeige, Schmierzeit

Stérung: Motor der Pumpe lauft nicht

Ursache: Abhilfe:

Spannungsversorgung unterbrochen. Griine Segmentan- VORSICHT!

zeige bei On/h an der Anzeige leuchtet nicht. Vor Wartungs- und Reparaturarbeiten ist die
Spannungsversorgung auszuschalten.

4273a00

2 Spannungsversorgung zur Pumpe bzw. Sicherungen Uber-
prufen, falls erforderlich, Fehler beheben bzw. Sicherungen
austauschen.

< Zuleitung von den Sicherungen zum Stecker der Pumpe und
weiter zur Steuerplatine Uberprufen.

Spannungsversorgung von der Steuerplatine zum Motor 2 Zusatzschmierung auslésen. Spannungsversorgung von der

unterbrochen. Elektromotor defekt. Steuerplatine zum Motor priifen, wenn notwendig Motor er-
neuern.

Steuerplatine defekt o Steuerplatine erneuern.

Taster der Folientastatur defekt S *EP* Anzeige leuchtet auf. Gehduse mit Folientastatur er-
neuern.

Stérung: Pumpe fordert nicht

Ursache: Abhilfe:
Behalter leer. * LL * Anzeige an der Folientastatur blinkt. 2 Behalter mit sauberem Fett auffiillen, Pumpe laufen lassen
Pumpe fordert keinen Schmierstoff und *Er * Anzeige an (Zusatzschmierung auslésen), bis der Schmierstoff an allen
der Folientastatur blinkt. Schmierstellen austritt.
° HINWEIS
Je nach Umgebungstemperatur und / oder
l Schmierstoffart bendtigt das Pumpenelement
langere Laufzeit, um die volle Férderleistung
6001202 zu erlangen. Deshalb mehrmals Zusatz-
schmierung ausldsen.
Lufteinschliisse im Schmierstoff 2 Mehrmals Zusatzschmierung auslésen. Der Schmierstoff
muss blasenfrei austreten.
Ungeeigneter Schmierstoff verwendet 2 Schmierstoff erneuern, Schmierstofftabelle anfordern.
Ansaugbohrung des Pumpenelementes verstopft S Pumpenelement ausbauen und Ansaugbohrung auf Fremd-

kérper untersuchen und falls vorhanden, beseitigen.
Pumpenkolben verschlissen S Pumpenelement austauschen.
Ruckschlagventil im Pumpenelement defekt oder verstopft @ Pumpenelement austauschen.
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Benutzerinformation
Montage- und Betriebsanleitung

Stérungen und ihre Ursachen, Fortsetzung

Stérung: Pumpe schaltet nicht ab

Ursache: Abhilfe:
Naherungsschalter wird nicht bedampft, d. h. der Kontroll- @ Zusatzschmierung auslésen. Priifen, ob der Kontrollstift sich
stift am SSV Verteiler bewegt sich nicht innerhalb des mittig (+/- 1,2 mm Abweichung) Uber die Schaltflache des
Schaltbereiches des Naherungsschalters (Initiators), oder Naherungsschalters bewegt.

der Abstand zwischen Kontrollstift und Néherungsschalter- © Abstande priifen und falls nétig neu einstellen.

flache ist groRer als 0,5 mm. - Der Abstand zwischen Kontrollstift und Schaltflache darf
max. 0,5 mm betragen.

- Abstandsmal - Vorderkante Naherungsschalter zur Vor-
derkante der Befestigungsmutter :
16 -0,2 mm bei hinten montierten Verteilern
12,7+/-0,1mm bei unten montierten Verteilern

2 Mutter mit 1,5 Nm festziehen und mit Loctite 274 o. a. si-
chern.

Stérung: Pumpe lauft standig

Ursache: Abhilfe:

Programmierung der Pausenzeit im Programmschritt P12 Pumpe durch Entfernen des linken Steckers (Spannungs-
wurde auf ,,00 gestellt. Programmierung der weiteren Pro- versorgung) ausschalten.

grammschritte P2, P3, P4, P5, P6 und P- sind nicht durch-

geflihrt worden.

Die Pumpe lauft sofort an. Der Initiator beendet den Ar-

beitszyklus, fir zwei Sekunden. Danach lauft die Pumpe

ohne Pausenzeit weiter. 2 Beide Tasten driicken:

4222a99 4214299

‘ > 5 sec. ‘

Abb. 42 Spannungsversorgung ausschalten

2 Pumpe durch Aufsetzen des linken Steckers (Spannungs-
versorgung) wieder einschalten.

2 Nach ca. 5 Sekunden beide Tasten loslassen.

2 Danach ist automatisch wieder die werkseitig eingestellte
Pausenzeit von 6 Stunden eingestellt.

2 Anschlieend kann eine erneute Einstellung der Pausenzeit
vorgenommen werden.

Stérung: Stérungsanzeige * EE *

Ursache: Abhilfe:
Elektromagnetische Stéreinflisse haben kundenseitig 2 Elektromagnetische Storeinflisse beseitigen.
eingeste!lte Zeiten verandert. Alle Werte wurden auf werk- 9 |ndividuelle Programmierung wiederholen (siehe ab Sei-
seitige Einstellungen zuriickgesetzt. te 26).
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Anderungen vorbehalten

Benutzerinformation
Montage- und Betriebsanleitung

Stérungen und ihre Ursachen, Fortsetzung

SSV-Verteiler

Storung: Blockierung in der nachgeschalteten Anlage

Ursache:

Lagerstelle, Leitungen oder Verteiler verstopft
Anbauposition des Verteilers: unten

Abhilfe:

- bei Verteilern SSV 8, SSV 12 oder SSV 18 Auslasshoh- o

Ursache der Blockierung wie am nachfolgenden Beispiel
beschrieben, herausfinden und beseitigen.

Pumpe laufen lassen (s. unter Zusatzschmierung ausldsen).

rung lund/oder 2 verschlossen. 2 Alle Schmierstellenleitungen (Pos. D) des Verteilers einzeln
Anbauposition des Verteilers: hinten nacheinander lésen. Tritt z. B. am Auslass 3 des Verteilers
- bei Verteilern SSV 6. SSV 12 oder SSV 18 Auslassboh- Fett unter Druck aus, ist die Blockierung in der Leitung des
rung 1 verschlossen und Auslassbohrung 2 ange- ArL]JsIasses 3 oder in der angeschlossenen Lagerstelle zu su-
schlossen. ¢ en.. ) S
Die Storung ist durch nachfolgende Merkmale erkenn- = Blockierte Leitung oder Lagerstelle mit Hilfe einer Hand-
bar: pumpe durchpumpen.
a) Bliqkende Fehlermeldung * Er * an der Anzeige der HINWEIS
Folientastatur. O ) . o
b) An dem Verteilerkolben angebrachter Kontrollstift Zum Priifen der einzelnen Ausléasse jeden
bewegt sich nicht. l Auslass langere Zeit geldst lassen, da je
Motorumdrehung nur ein Kolbenhub er-
6001202 folgt. Fur einen kompletten Durchlauf aller
Verteiler sind aber mehrere Hiibe nétig.
2 Druckbegrenzungsventil (Abb. 21, Seite 19) Uberprufen,
notfalls austauschen.
®
4232b02
Abb. 43 Beispiel einer QLS 301
A Druckbegrenzungsventil
B Pumpe
C Verteiler SSV 12
D Schmierstellenleitung
R Rucklauf
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Benutzerinformation
Montage- und Betriebsanleitung

Storungen und ihre Ursachen, Fortsetzung

Stérung: Blockierung in der nachgeschalteten Anlage, Fortsetzung

Ursache: Abhilfe:
Verteiler blockiert 2 Verteiler austauschen oder wie nachfolgend beschrieben
reinigen.

Samtliche Rohranschlussverschraubungen entfernen.
Kolbenverschlussschrauben herausdrehen.

Kolben, wenn mdglich, mit einem weichen Dorn (g kleiner
6 mm) heraustreiben.

WICHTIGER HINWEIS
® Die Kolben sind in die Verteilerbohrungen
l eingepasst. Nach dem Entfernen die Kolben
fur den Wiedereinbau nach Einbaulage und
6001202 -richtung kennzeichnen. Sie dirfen beim

Montieren nicht vertauscht werden.
Verteilerkorper in fettldésendem Reinigungsmittel griindlich
reinigen und mit Pressluft ausblasen.

Die Schragkanale (g 1,5 mm) an den Gewindeenden der
Kolbenbohrungen mit einem Stift durchdriicken.

Verteiler nochmals reinigen und ausblasen.
Verteiler zusammenbauen.

Stérung: Unterschiedliche Schmierstoffmenge an den Schmierstellen

Ursache: Abhilfe:
Falsche Dosierung 2 Dosierung entsprechend des Schmierplans tGberprifen.
Pausenzeit falsch eingestellt 2 Zeiteinstellung Uberprifen.
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Anderungen vorbehalten

Benutzerinformation
Montage- und Betriebsanleitung

Technische Daten

QLS 301, ALLGEMEIN

Zul. Betriebstemperatur..........cccoocveeeeeeeeennnnnns -25° C bis 70° C
Maximaler Betriebsdruck (Pumpe ohne Verteiler)..ca. 205 bar
Anzahl der AUSIASSE.........occeviiiiiiiieee 6, 8,12, 18
Fordermenge pro Auslass und Zyklus ca. 0,2 cm?
FUIMENGE. ... 11
Schmierstoff .... Fette bis zur Konsistenz Klasse NLGI 2

GEWICHT ..o 5,7 kg
Schutzart ... IP6K 9K nach DIN 40050 T9

Verpolungsschutz:
Betriebsspannungseingénge sind gegen Verpolung ge-
schitzt.

ELEKTRISCHE WERTE AC (WECHSELSPANNUNG)

NenNsSPannUNg. ......ccceeeeeeeeeiiivineeneenns 120 VAC/60 Hz +/- 10 %
Max. StromaufnaNme ..........coooeveeeiiii e 1,0 A
Nennspannung. ..........ccceeeeeeeeenn. 230 VAC; 50/60 Hz +/- 10 %
Max. StromaufnaNme ..........ooovveeiiiie e 0,5A

ELEKTRISCHE WERTE DC (GLEICHSPANNUNG)

NennNspannuNg. ..., 12 V, - 20%/+ 30 %
Max. Stromaufnahme 2,0A
NEeNNSPaNNUNG. ......cvvvviereeeeieeiiiiieie e e e 24V, - 20%/+ 30 %
Max. StromaufnaNme ..........oooiveiiiiie e 1,0 A
Restwelligkeit bezogen auf
Betriebsspannung .........ccccoocciiiieniiiiennn. + 5% nach DIN41755

° HINWEIS

Die Motoren der Pumpen sind nur fiir
l Intervallbetrieb geeignet.

6001a02
Zusatzlich zu der EMV - Richtlinie entsprechen die DC -
Systeme noch folgenden Richtlinien und Normen:
- der Kfz - Richtlinie 95/245/EG
- EN 40839 T1, 3und 4

ZEITEINSTELLUNG

................................... Inkrement 1 Minute
4 Minuten bis 60 Stunden

SVAC 20 Minuten bis 60 Stunden
Werksseitige Einstellung
Pausenzeit.......c.ccccoevviviiiiiic e 6 Stunden/Zyklus

Anzahl der Arbeitszyklen
SVDC i 1 bis 5 Zyklen

-VAC SSV 6/SSV 8 1 bis 3 Zyklen
SSV 12/ SSV 18 oot 1 Zyklus

Speicherung der Einstellungen

und Zeiten ......veveeeieiiiiiiiieeeeee Uber EEPROM unbegrenzt

STORUNGSRELAIS AC

Funktionsstérung/Leermeldung

Schaltspannung.............ccccuvvee. ....max. 230 VAC/ 125 VDC
Schaltstrom ... max. (resistiv) 2 A
Schaltleistung max. 100 VA/80 W

STORUNGSRELAIS DC
Funktionsstérung/Leermeldung

Schaltspannung max. 48 VAC/ VDC
Schaltstrom.........cccovieeiei e, max. (resistiv) 2 A
Schaltleistung max. 100 VA/80 W
HINWEIS
® Alle Angaben beziehen sich auf Nenn-
l spannung, Raumtemperatur und max.
zulassigem Betriebsdruck.
6001a02

SCHMIERSTELLENLEITUNGEN

Druckkunststoffrohr (g 6x1,5 mm;1/4 in.)
Kleinster Biegeradius...........ccoovvveiiiiieieiiiiec e 50 mm
Berstdruck bei 20 ° C......ovvviiiiiiiiiiiieeeen ca. 210 bar

ANZUGS-DREHMOMENTE

Pumpe
Elektromotor an GEh&USE ..........cvvvvvvieeiiiiiiiiieeee e 3 Nm
Pumpenelement in GEhause ..........cccccoeevvviiiiiieeece i, 25 Nm
Verteiler
Verschlussstopfen (Kolben) in Verteiler......................... 18 Nm
Verschlussstopfen (Auslasse) in Verteiler...................... 15 Nm
Auslassverschraubung an Verteiler:
- schraubbar.. ..., 17 Nm
= STECKDAN ...ei it 12 Nm

Uberwurfmutter an Auslassverschraubung, schraubbar:
- KUnStStOffronr ...
-Stahlrohr................

Verschraubung fiir Kontrollstift

Verteiler anbauen (M 6, 8.8) ....c.cccevveeiviiiiiiiiiiee e,

ZUBEHORBAUSATZE

Inch-Abmessungen:

SSV 6/8 Sach-Nr.550-36971-1
SSV 12 Sach-Nr.550-36971-2
SSV 18 Sach-Nr.550-36971-3

Metrische Abmessungen:

SSV 6/8 Sach-Nr.550-36970-1***
SSV 12 Sach-Nr.550-36970-2%**
SSV 18 Sach-Nr.550-36970-3***

**Anschlussverschraubungen fiir die Schmierstelle sind gesondert dazu zu bestellen
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Benutzerinformation
Montage- und Betriebsanleitung

Abmessungen
Pumpe und SSV Verteiler
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. g Abb. 45 Abmessungen des hinten angebauten SSV Schmierstoff-
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Abb. 44 Abmessungen der QLS 301

Anzahl der Auslasse Abmessung A in mm
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Abb. 46 Abmessungen des unten angebauten SSV Schmierstoff-
verteilers
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Anderungen vorbehalten

Benutzerinformation
Montage- und Betriebsanleitung

Einzelteile und Bausatze

Ausflihrung mit Bajonettstecker
(nur VDC Anwendung)

6302b04 6303b04
Abb. 47 QLS 301-Geh&ause mit unten angebautem SSV Schmier- Abb. 48 QLS 301-Gehause mit hinten angebautem SSV Schmier-
stoffverteiler und Bajonettstecker stoffverteiler und Bajonettstecker
(Ersatz zu Pos. 11, Abb. 49) (Ersatz zu Pos. 11, Abb. 50)

Teileliste fur unten und hinten angebaute SSV Schmierstoffverteiler mit Bajonettstecker

Pos. Beschreibung [Bau-|Einzel-| st | sach-Nr.

satz| teil
11 |Gehauseabdeckung | X 1 | 550-36984-1
fir VDC, Anschluss
art 1A1
11.1 |Anschlussdose mif X 1 | 664-34016-1

6 m Kabel fir Bajo-
nettstecker oder

Anschlussdose mif x 1 | 664-34016-3
6 m Kabel fir Bajo-
nettstecker ADR

11.2 | Bajonettstecker X 1 | 664-34016-2

12 [N&herungsschalter X 1 | 550-36980-1

Tab.2  Teileliste, QLS 301 mit Bajonettstecker zu Tab. 3 und 4
(statt Wurfelstecker, Seite 43 und 45)
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Montage- und Betriebsanleitung

Einzelteile und Bauséatze, Fortsetzung

QLS 301 mit unten angebautem SSV Schmierstoffverteiler und Wirfelstecker

4193b02

Abb. 49 QLS 301 mit unten angebautem SSV Schmierstoffverteiler und W iirfelstecker
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Anderungen vorbehalten

Benutzerinformation

Montage- und Betriebsanleitung

Einzelteile und Bausatze, Fortsetzung

Teileliste fir unten angebauten SSV Schmierstoffverteiler und Wiurfelstecker

Pos. Beschreibung |Bau-|Einzel-| St. Sach-Nr. Pos. Beschreibung |Bau-|Einzel-| St. | Sach-Nr.
satz| teil satz| teil
1 |Behalter X 550-36979-2 11.6 [ Anschlussdose 1 mit X 1 | 664-36078-7
2 |Feder x | 1 |218-14172-6 10 m Kabel for
DA 28x1,6x106 ;ﬁ’gg”ungs"efsor'
3 | Folgekolben X 1 |550-36979-3
g 11.7 | Kombischraube X 1 | 201-14434-1
4 | Zwischenboden X 1 |450-24749-1
5 |Excenterrad X 1 | 550-36979-4
12 |Néherungsschalter | x | | 1 [550-36980-1
6 |Achse X 1 |550-36979-1 ]
13 | Steuerplatine fiir 1-5 Zyklen
7 | Druckbegrenzungs- X 1 |235-14343-1
ventileinsatz 12/24 VDC | x| | 1 |550-36983-7
8 |Pumpenelement, X 1 |650-28856-1 Steuerplatine fiir 1 Zyklus
kompl. g 6 mm 120 VAC X 550-34199-1
9 | Dichtungssatz fir X 1 |550-36979-5 230 VAC X 1 [550-34199-3
Pumpenelement Steuerplatine fir 3 Zyklen
10 |Gehause fir Leer- X 1 |550-36981-3 120 VAC X 1 | 550-34199-2
meldung
Mit Wiirfelstecker (Pos. 11, Abb. 49, Seite 42): 230 VAC X 1 |550-34199-4
N 14 |Leermeldung X 1 [550-36979-9
11 | Gehauseabdeckung
fur Leerme|dung 15 MOtOI’, 12 VvDC X 1 550-36982-1
und VDC, An- X 1 | 550-36984-1 Motor, 24 VDC X 1 |550-36982-2
schlussart 1A1 Motor, 120 VAC X 1 |550-36982-3
oder VDC, An- X 1 | 550-36984-2 Motor, 230 VAC X 1 |550-36982-4
schiussart 2A1 15.1 | Motoranschluss VDC x | 1 |664-36968-2
Gehauseabdeckung
fiir Leermeldung 15.2 Motoranscr?lus§ VAC X 1 [664-36968-1
und VAC, An- X 1 |550-36984-3 16 §$9E|I:i?énlernlppel, X 1 [251-14040-1
schlussart 1A1
oder VAC, An- X 1 |550-36084-4 | | 17 |AdaperM 22x1.5(2) x| 1 |304-19619-1
schlussart 2A1 X _ in.(i)
11.1 | Anschlussdose 2 mit| x 1 |664-36078-9 18 ?'ng 25x1, X 8 | 219-12222-2
10 m Kabel, fir mm
externe Anzeige 19 |Hohlschraube X 1 [226-13777-2
11.2 | Stecker, schwarz X 2 | 236-13277-9 20 | Dichtring, Aluminium X 2 | 226-13780-1
GMD-3011 21 | Verteilertrager 1 |550-36979-6
11.3 | Flachdichiung X 236-13294-3| | 22 | Anschlussblock X 1 |550-36979-7
11.4 A__nschlussstecke'r 2 X 664-36968-6 23 | Kegelschmiernippel, X 1 |251-14040-1
flr externe Anzeige, ST AR 1/8
VDC .
24 | SSV Schmierstoff-
Anschlussstecker 2 X 1 | 664-36968-5 verteiler
fur externe Anzeige,
VAC SSV 8-K X 1 |619-37586-1
11.5 | Anschlussstecker 1 X 1 | 664-36968-4 SSVi2-K X 1 |619-37587-1
fir Spannungsver- SSV18-K 1 |619-37588-1
sorgung, VDC 25 | Dichtschraube fiir x | 1 [519-32123-1
Anschlussstecker 1 X 1 |664-36968-3 Kontrollstift
fir Spannungsver-
sorgung, VAC
Dichtungssatz fur X 1 [550-36979-8
QLS 301

Form 403013

2.1B-38006-E05

Seite 43 von 48



Benutzerinformation
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Einzelteile und Bausatze, Fortsetzung

QLS 301 mit hinten angebautem SSV Schmierstoffverteiler und Wirfelstecker

ST 40,
T 11,12,13,15

1S

4194b02

Abb. 50 QLS 301 mit hinten angebautem SSV Schmierstoffverteiler und W tirfelstecker
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Montage- und Betriebsanleitung

Einzelteile und Bausétze, Fortsetzung

Teileliste fur hinten angebauten Schmierstoffverteiler und Wirfelstecker

Pos. Beschreibung |Bau-| Ein- | St. | Sach-Nr. Pos. Beschreibung |Bau-| Ein- | St. | Sach-Nr.
satz|zelteil satz |zelteil
1 Behalter X 1 [550-36979-2 11.6 |Anschlussdose 1
2 |EFeder mit 10 m Kabel fir X 1 |664-36078-7
DA 28x1,6x106 x | 1 |218-14172-6 ggggnungsversor-
3 |Folgekolben 1 |550-36979-3
.g X 11.7 | Kombischraube X 1 [201-14434-1
4 | Zwischenboden X 1 |450-24749-1
5 Excenterrad X 1 |[550-36979-4
12 Naherungsschalter| X | 1 |550-36980-1
6 |Achse X 1 |550-36979-1 ]
2 | bruckbearenzunas 13 |Steuerplatine fiir 1-5 Zyklen
ontienenty O x | 1 |235-14343-1 12/24 VDC | x| 1 |550-36983-7
Steuerplatine fir 1 Zyklus
8 Pumpenelement, X 1 |650-28856-1
kompl. 8 6 mm 120 VAC X 1 |550-34199-1
9 gf;g’;?;ﬁig:ﬁr X 1 |550-36979-5 230 VAC X 1 |550-34199-3
N i Steuerplatine fir 3 Zyklen
10 |Gehause fur Leer- | 1 |550-36981-3 120 VAC X 1 |550-34199-2
meldung
Mit Wiirfelstecker (Pos. 11, Abb. 50, Seite 44): 230 VAlc; X 1 |550-34199-4
11 | Gehauseabde- 14 | Leermeldung X 1 |[550-36979-9
dung Motor, 24 VDC X 1 |550-36982-2
g Motor, 230 VAC X 1 |550-36982-4
oder VDC, An-
schlussart 2A1 X 1 |550-36984-2 15.1 \l\;lgtcc:)ranschluss X 1 |664-36968-2
Gehéauseabde-
ckung firr Leermel- 15.2 | Motoranschluss x | 1 |664-36968-1
d VAC
ung
16 |Kegelschmiernip-
und VAC, An- X 1 |251-14040-1
schlussart 1A1 X 1 |550-36984-3 pel, ST AR 1/8
17 |Adapter M 22x1,5
oder VAC, An- e X 1 |304-19619-1
schlussart 2A1 X 1 |550-36984-4 (@) x G 1/8 in.(i)
11.1 | Anschiussdose 2 18 |ORIng 25, x | 3 |219-12222-2
mit 10 m Kabel, fur| x 1 |664-36078-9
externe Anzeige 19 |SSV Schmierstoff-
verteiler
11.2 | Stecker, schwarz
GMD-3011 X | 2 |236-13277-9 SSV 6 -K X 619-37589-1
11.3 | Flachdichtung X 2 [236-13294-3 SSV12-K X 619-37590-1
11.4 | Anschlussstecker 2 SSV 18 -K 619-37591-1
fur externe Anzei- X 1 |664-36968-6 20 |Kegelschmiernio-
ge, VDC pelg ST AR /8 x | 1 |251-14040-1
Anschlussstecker 2
21 | Verschlussschrau-
fiir externe Anzei- X | 1 |664-36968-5 be fuir Kontrollstift x | 1 [519-32123-1
ge, VAC
11.5 | Anschlussstecker 1 : -
fiir Spannungsver- x | 1 |664-36968-4 g'fgtgggssatz far 1 |550-36979-8
sorgung, VDC
Anschlussstecker 1
fur Spannungsver- X 1 |664-36968-3
sorgung, VAC
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Option fur metrische Verschraubungen
(nichtin den Zubehdrbausétzen enthalten)

SSV - Anschlussverschraubungen, schraubbar und steckbar

4239a99

Abb. 51 Schraubbares Ruckschlagventil

1 Uberwurfmutter
2 Schneidring
3 Ventilkérper mit Dicht- und Klemmring

AnschlieRen des Druckkunststoffrohres oder des Hochdruckschlauches

1009a98

Abb. 52 Unterschiede der Rickschlagventile

4156a98

Abb. 53 Ruckschlagventil mit verstarkter Zange und Hochdruck-
schlauch

Fir Hochdruckschlauch (g 4,1 x 2,3 mm) Ruckschlagven-
til (Pos. A) mit verstérkter Zange 1a und glattem Bund
verwenden (Sach-Nr. 226-14091-4)

Fur Druckkunststoffrohr (g 6x1,5 mm) Riickschlagventil

(Pos. B) mit Standard - Zange 2a und gerandeltem Bund
verwenden (Sach-Nr. 226-14091-2)

A Riickschlagventil mit verstarkter Zange
B Riickschlagventil mit gerandelter Zange
la Verstérkte Zange

2a Gerandelte Zange

HINWEIS

Bei Bau- oder Landmaschinen sind als
Schmierstellenleitungen Hochdruckschlau-
che zu verwenden. In diesen Fallen fir
Unterverteiler Ruckschlagventil 1a mit
verstarkter Zange und glattem Bund ver-
wenden.

1

6001a02

WICHTIGER HINWEIS

An die Riickschlagventile mit verstarkter
Zange durfen nur Hochdruckschlauche
(2 4,1 x 2,3 mm) mit Schraubhdilse und
Schlauchstutzen angeschlossen werden.

1

6001a02
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Montage- und Betriebsanleitung

LINCOLN
r

Option flr metrische Verschraubungen
(nicht in den Zubehdrbausatzen enthalten), Fortsetzung

Schraubhiilsen und Schlauchstutzen auf den Hochdruckschlauch montieren

Schraubhilse (Pos. 1) linksdrehend auf den Hochdruck-
schlauch (Pos. 2) drehen, bis das gezeigte Mafl3 von

11 mm erreicht ist. Danach den Schlauchstutzen (Pos. 3)
in die Schaubhulse (Pos. 1) einschrauben.

WICHTIGER HINWEIS
i Vor dem Eindrehen Teile 1 und 3 gut ein-

olen.
/ 6001a02

===

1028a96

Abb. 54 Vormontage der Schraubhilsen und Schlauchstutzen auf
die Hauptleitung

T e Ay
ot ey
R R Ry

(X

e

Schraubhlilse
Hauptleitung
Schlauchstutzen

wWN P

EG-Konformitatserklarung im Sinne
der EG-Richtlinie Maschinen
98/37/EG, Anhang Il A

EG-Konformitatserklarung
nach EMV-Richtlinie
2004/108/EG

Hiermit erklaren wir, dass das Hiermit erklaren wir, dass das

Zentralschmiersystem QLS 301 Zentralschmiersystem QLS 301

in der von uns gelieferten Ausfiihrung den Bestimmungen der
oben genannten Richtlinie entspricht, einschlief3lich deren
zum Zeitpunkt der Erklarung geltenden Anderungen.
Angewendete harmonisierte Normen insbesondere:

in der von uns gelieferten Ausfiihrung den Bestimmungen
der oben bezeichneten Richtlinie entspricht.

Folgende harmonisierte Normen wurden angewandt:

EN 12100-1 Sicherheit von Maschinen Teil 1 EN 55011 Funkstérungen von ISM - Geréten,
Grundséatzliche Terminologie, Methodik Grenzwertklasse B

EN 12100-2 Sicherheit von Maschinen Teil 2
Technische Leitsatze und Spezifikationen EN 50081-1 Fachgrundnorm Stéraussendung Teil 1:

EN 809 Pumpen und Pumpengeréte fir Wohnbereich, Geschéfts - und Gewer-
Flussigkeiten, Sicherungstechnische bebereich sowie Kleinbetriebe
Anforderungen

EN 60204-1 Sicherheit von Maschinen EN 50082-2 Fachgrundnorm Stérfestigkeit Teil 2:

Elektrische Ausristung von Maschinen
Teil 1: Allgemeine Anforderungen

Industriebereich

Walldorf, 10.08.2004 , Dr. Ing. Z. Paluncic Walldorf, 10.08.2004 , Dr. Ing. Z. Paluncic

U.S. Patent-No. 6,244,387, German Registration Design No. 29923765.6
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Amerika:

Lincoln Industrial

One Lincoln Way

St. Louis, MO 63120-1578
USA

Phone: (+1) 314 679 4200
Fax: (+1) 800 424 5359

Europa/Afrika:

Asien/Pazifik:

Lincoln GmbH & Co. KG Lincoln Industrial Corporation
Heinrich-Hertz StralRe 2-8 51 Changi Business Park Central 2
69190 Walldorf, Germany # 09-06 The Signature

Tel: (+49) 6227 33-0
Fax: (+49) 6227 33-259

Singapore 486066

Phone: (+65) 6588-0188

Fax: (+65) 6588-3438

Email: sales@lincolnindustrial.com.sg

© Copyright 2005

Printed in Germany

Web site:
www.lincolnindustrial.com

Andreungen vorbehalten

Seite 48 von 48

2.1B-38006-E05

Form 403013



	Titel
	Impressum
	Inhaltsverzeichnis
	Einführung
	Darstellungskonventionen
	Betreiberseitige Verantwortung
	Umweltschutz
	Service
	Glossar

	Sicherheitshinweise
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Missbrauch
	Allgemeine Sicherheitshinweise
	Unfallverhütungsvorschriften
	Betrieb, Wartung und Reparatur
	Reparaturen
	Betrieb/Wartung
	Betrieb mit Bajonettstecker
	Entsorgung
	Haftungsausschluss

	Montage

	Montageanleitung
	Pumpe
	SSV Schmierstoffverteiler
	Bestimmen der Fördermenge durch Zusammenfassen von Auslässen
	Einfache Fördermenge
	Doppelte oder mehrfache Fördermengen

	Verschlussschrauben
	Rückschlagventile

	Rückführung von Schmierstoffmengen
	Schmierstellen
	Quicklinc -Verschraubung montieren

	Zerk-Lock-Anschluss auf Schmiernippel montieren
	Schmierstellenleitung anschließen
	Behälter befüllen

	Typenschlüssel
	VDC
	VAC

	Elektrische Anschlussschaltbilder
	Elektrischer Anschluss
	Wechselspannung (AC)
	Gleichspannung (DC), Würfelstecker
	Gleichspannung (DC), Bajonettstecker


	Beschreibung
	QLS 301 mit hinten montiertem SSV Verteiler
	QLS 301 mit unten angebautem SSV-Verteiler
	QLS 301 ohne angebautem SSV Verteiler mit Anschluss für externen SSV Verteiler KN QLS

	Arbeitsweise
	Pumpe
	Druckbegrenzungsventil
	Anzeigefenster der Folientastatur
	Überwachungszeit/Funktionsstörung
	Leermeldung
	Funktionsstörung / Leermeldung
	Bedientasten der Folientastatur
	Zusatzschmierung
	Verstellen der Pausenzeit
	Einstellungen des Überwachungsrelais
	Quittieren der Funktionsstörung
	Quittieren der Leermeldung
	Informationsanzeige über die eingestellte Pausenzeit und die Restpausenzeit
	Wechseln zwischen Programmierstufen

	Überwachungsrelais

	Einstellung und Bedienung
	Werkseitige Einstellungen
	Bedientasten
	Anzeigemodus
	Programmiermodus
	Bedienmodus

	Wartung, Reparatur und Prüfungen
	Wartung
	Behälter befüllen
	Befüllen eines leeren Behälters

	Reparatur
	Funktionstest

	Störungen und ihre Ursachen
	Pumpe des QLS 301
	Motor der Pumpe läuft nicht
	Pumpe fördert nicht
	Pumpe schaltet nicht ab
	Pumpe läuft ständig
	Störungsanzeige * EE *

	SSV-Verteiler
	Blockierung in der nachgeschalteten Anlage
	Unterschiedliche Schmierstoffmenge an den Schmierstellen


	Technische Daten
	QLS 301, ALLGEMEIN
	ELEKTRISCHE WERTE AC (WECHSELSPANNUNG)
	ELEKTRISCHE WERTE DC (GLEICHSPANNUNG)
	ZEITEINSTELLUNG
	STÖRUNGSRELAIS AC
	STÖRUNGSRELAIS DC
	SCHMIERSTELLENLEITUNGEN
	ANZUGS-DREHMOMENTE
	ZUBEHÖRBAUSÄTZE

	Abmessungen
	Pumpe und SSV Verteiler

	Einzelteile und Bausätze
	Ausführung mit Bajonettstecker
	Teileliste für unten und hinten angebaute SSV Schmierstoffverteiler mit Bajonettstecker

	QLS 301 mit unten angebautem SSV Schmierstoffverteiler und Würfelstecker
	Teileliste für unten angebauten SSV Schmierstoffverteiler und Würfelstecker

	QLS 301 mit hinten angebautem SSV Schmierstoffverteiler und Würfelstecker
	Teileliste für hinten angebauten Schmierstoffverteiler und Würfelstecker


	Option für metrische Verschraubungen
	SSV - Anschlussverschraubungen, schraubbar und steckbar
	Anschließen des Druckkunststoffrohres oder des Hochdruckschlauches
	Schraubhülsen und Schlauchstutzen auf den Hochdruckschlauch montieren

	EG-Konformitätserklärung

	Lincoln weltweit

